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Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten-
Adabei der „Wiesbadener Fremdenführer ".

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntnrachnng.
Sckfnlamtsbewerberinnen, welche die Prüfung der

Lehrerinsen an höheren und mittleren oder an Volks-
MädchenHchulen, oder die Prüfung der Handarbeits- und
Turnlehrlrrinnen mit gutem Erfolg bestanden haben,
und die — in Wiesbaden wohnhaft— an den städtischen
Schulen beschäftigt zu werden wünschen, wollen sich
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse im Rathhause, Zimmer
Nr. 25, ! Mittags zwischen 11 und 1 Uhr bei dem
Unterzeichneten städtischen Schulinspektor melden.

Diese Beschäftigung, welche bei längerer Dauer
tarifmäßig vergütet wird, hat besonders den Zweck, die
praktische Tüchtigkeit der Bewerberinnen um Anstellung
im städtischen Schuldienst genauer festzustellen, als dies
durch eime kurze Lehrprobe geschehen kann.

Wiesbaden, den 14. August 1897.
W3_ _ Rinke ».

Slaats - und Gemeindesteuer.
Hemde. den 19. August, die Zahlungspflichtigen aus

den Stimßen mit dem Anfangsbuchstaben R.
Wiesbaden, den 18. August 1897.

_ Stadtkasfe.
Bekanntmachung.

Freitag , den Sv . d. Mts ., Nachmittags
wird di« zweite Schur Gras von ca. 150 Ruthen im
Distrikte Dambachthal und ca. 240 Ruthen im Distrikte
Tennelbwch an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei dem Hause
Dambachthal Nr. 21.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Der Magistrai. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den IS . d. Mts , Nachmittag.

wird die zweite Schur Gras von dem Terrain de
Excrementengrube links der Frankfurterstraße und voi
einer 42 Ruthen großen Wiese im Distrikte Würzgartei
an Ort lind Stelle meistbietend»ersteige:t.

Sammelplatz Nachmittags 5 Uhr bei der Excre
uientengrmbe an der Franksurterstraße.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
_Der Magistrat. J . V. : Körner

Bekanntmachung.
Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier

dom5. März 1895 wird von den nachstehend aufge¬
führtenG «:flügelarten eine Acciseabgabe in der bei¬
setzten Hölhe erhoben:
Don Fasanpn und Auerhähnen. . per Stück 40 Pfg.

Poularben, Schnepfenu. Kapaunen „ „ 30 „
" Enten . . 20 .
» Hahnenu. Hühnern (einschließlich

Birk-, Hasel-, Schnee- und Feld-
^Anern) . . . 10 ..I „ Dies wird hiermit wiederholt mit dem Anfügen zur

k dffentlichen Kenntmiß gebracht, daß die Vorschriften der
, «cciseordnnng übet' Einführung und accis-amtliche Be-
Bj ®klung von Truithühnern und Gänsen auch auf das
L dben aufgeführte<̂ieflügel Anwendung finden.
U Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
' Mn Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum

r ?ceiseamt (A , eise-Erhebungsstelle bei der
^^ "Us-Eisenbahn ) gebracht, daselbst declarirt und

-»| 9en Quittung vei abgabt werden, wobei es keinen Unter-
macht, ob dtrs Geflügel in lebendem oder todtem

oattanb eingefühut wird.
.^ emer̂ wirb noch, daß die hier wohnhaften jagd-

kchtigten Personjcn bis auf Weiteres bezüglich der.

Donnerstag , den IS . August 18S7.

auf der eFlegten Feldhühner und Schnepfen von
der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem Acciseamt
bezw. Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn befreit
sind; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach der
Einführung angemeldet und veraccist werden.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
__ Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach§ 12 der Accisordnnng für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung ein Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
__ Das Acciseamt: Zehrung.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung:
а) der Maurer - und Steinhauerarbeiten

(Loos I ) und
б) der Schlosserarbeiten ( Loos H .)

zur Erhöhung der Einfriedigung für den Hof
der Schule an der Castellftraße soll— nach obigen
Loosen getrennt — im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,25
Mk. für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 25 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 20 . August 1897 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen. 961

Wiesbaden, den 11. August 1897.
Der Stadtbaumeister:

_ Genzmer. _
Bekanntmachung.

Herr Gärtner Oskar Scholz von hier beabsichtigt
auf dem von ihm gepachteten Grundstück des Herrn
Rentners Georg Haberkern  im Distrikt „Leberberg"
5r Gew. Lagerb. Nr. 7807 zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebes ein Gärtnerwohnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
(8 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedel¬
ungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890
Ges. S . S . 173) beantragt. Dieser Antrag wird ge¬
mäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von den Eigen-
thümern, Nutzungs-Gebrauchsberechtigkenund Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet
— bei der Kömglichen Polizei -Direktion hier,
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein¬
bruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Ge¬
meindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke ans dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei ge-
ührden werde.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
Der Magistrat.

964 In Vertretung: Körner.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Das ehemalige Lauterbäch 'sche Haus ein

chließlich Nebengebäuden und Hof -Einfriedig-
mgsmauer , Marktplatz3, soll im Wege der öffent-

licken Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.
Verkaussunterlagen können während der Vormittags-

_Erstes Blatt.
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dienstflunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mark be¬
zogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  29 versehene Angebote sind bis spätestens Mitt¬
woch, den 25 . August 1897 , Bormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Donnerstag, den 19 . August 1807.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction: Herr Concertmeister Irmer.
1. Militär-Revue, Marsch . . . . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Astorga“ . . . Albert.
3. Loreley-Paraphrase . . . . Neswadba.
4. Trau — schau — wem, Walzer aus

„Waldmeister“ . Joh. Strauss.
5. Danse macapre, Poeme symphonique . Saint-Saöns.
6. Ouvertüre zu „König Stephan“ . . Beethoven.
7. Sans facon, Polka J. Waldteufel.
8. Fantasie aus „Tannhäuser“ . . . Wagner.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. Ouvertüre zu „Franz Schubert“ . . Suppö.
2. Scherzo . . . . . . Chopin.
3. Scene u. Miserere aus „Der Troubadour“ Verdi.
4. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg“ . Joh. Strauss.
5. Jubel-Ouverture . Weber.
6. Serenade für Harfe allein . . . Oberthür.

Herr Wenzel.
7. Fantasie aus „Hensel und Gretel“ . Humperdinck
g. Krönungsmarschaus „Der Prophet“ . Meyerbeer.

Curhaus zu Wiesbaden:
Donnerstag, den 19. August , Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:
Musikalisch-humoristische

Soiree
des Herrn D. Lamborg,

Clavier-, Gesangs- und Declamations-Humorist aus Wien.
Programm.

1. Der Sänger vom Kind zum Greis.
2. Verschiedene Exemplare von Pianisten.
3. Viel’ Köpf , viel Sinn.
4. HumoristischeGesangs- und KlavierimprovisationPause.
5. Graf und Jüdin, Opern-Parodie.
6. Der Wanderer (von Schubert) und der Gensdarm.
7. Die Glocke.
8. Parodie auf italienische Oper und Schauspiel.
9. Der Zukunftsvirtuose.
Eintrittspreise: NummerirterPlatz 2 Mark; nichtnummer.

Platz 1 Mark. Karten-Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportal. Städtische Curverwaltung.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 20 . und Samstag, den 21. August,

Abends 8 Uhr:

Doppel -Concerte
unter Mitwirkung des

Künstler-WaldhormQuartetts
der Königlichen Kapelle in Hannover

und des Piston-Virtuosen
Herrn Berth - Rlcht « r,

Herzog! Kammermusiker von der Hofcapelle in Braunschweig.
Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten k 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen

Saale statt. In diesem Falle Eintrittspreis 1 M.
Städtische Cur-Verwaltung.
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Ourhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 24 . Aug., Nachmittags4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Wittervmg ) .

GrossesGartenfesi
Drei Musik -Corps

Michelsen , Dir . Antwerpen
Ankersvelden , Dir . Antwerpen
Döring , Pr . Düsseldorf

darunter die Capelle des 1. Bad . Leib -Dragoner -Rog . Nr . 20
(4 und 8 Uhr)

Ballon-Concurrenz-Fahrt
der Aeronauten . _ „

hi u  Pony und Capitän Ferell mit ihrem Riesen -Ballon
„Columbus “ (1000 Cubik -Meter)

und des Aeronauten Capitain Le Maire , Präsident des
Wiesbadener Aeronauten - Clubs mit seinem Riesenballo

„MATTIACA “ (1100 Cbmtr .)
Anmeldung von Passagieren an der Tageskasse.

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca . 5Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Zimmermann , Kfm . Glogau
Glitz , Kfm . Hamburg
Guggenmos , Kfm . Berlin
Lange , Kfm . Bremen

Eisenbahn -Hotel.
Goldammer , Beamt . Dresden
Bertrand , Beamter Hamburg
Graf , Frl ., Operns " München
Heuckeshoven , Opernsänger

Augsburg
Adinsky Heinrichswalde
Römisch m. Fr . Wildenfels
Theisen m . Fr . Crefeld
Nabert m. Farn . Aachen
Thalheim , Beamt . Freienwalde

Erbprinz.
Vitz , m . Fr . Kfm.
Köhler,

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CO NCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas - und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ).
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark . Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
^Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an , dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung findet um 4 und 8 Uhr Concert im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

* Städtische Cur -Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus IO 01

und 10» . — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mamz -Frankturt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58 , Schwalbach 10.55._ _

Freutzen , Frl.
Zuckmeyer,
Wagner,
Rumpf,
Steger , Kfm.
Schulte , Priv.
Garn er m. Fr.

BrBngr Wals
Schneiders m. Fr.
Weinert , Lehrer
Cohen , Anwalt
Cohen , Dr.
Bergner , Kfm.
Froede , Kfm.
Franke , Kfm.
Ruppenhagen , Kfm

Crefeld
Rheydt
Rheydt
Leipzig

Oberlahnstein
Oberlahnstein

Nürnberg
iikBingerbrü

Mannheim

Hamm
Sonneberg

Cölu
Cöln

Pauly
Dresden
Mülheim
Leipzig

Auszug ans den
CivilstandSreqistern der Stadt Wiesbaden

vom 17 . August 1897.
Geboren : Am 16. August dem Fuhrmann Heinrich Wenn-

muth e. T. N. Loa Latharine. — Am 18. August dem Holzbild
Hauer Jakob Thum e. T. N. Elise. - Am 12. August dem
Kunstgärtner Bernard Ruberg e. S . N. Bernard Heinrich.

Aufgeboten:  Der Gutsbesitzer Erno Bartholomäus von
Katinsky zu Beregszasz in Ungarn , mit Elfnede Mane Hubenme
Merzenich zu Biebrich. — Der Spengler» und Jnstallateurgehulse
Pbilipp Dölper hier, mit Pauline Maria Katharina Neunzerlmg
hier. — Der Königliche Polizei -Commissar Alfred Bruno Peter
Foerste hier, mit Gertrud Hanvltz hier

Hops , Lfm . ^ Aschaffenburg
Roemer , Kfm . Haide
Göttschalk , Kfm . Cöln
Bahn , Kfm . Mannheim
Arnold , Kfm . Aschaflfenburg
Franke , Kfm . Gotha
Peter , Kfm , Aschaffenburg

Hotel rum Hahn.
Salomon m. Fr . Bingen
Fankaenel Lichtenstein
Fremde m. Fr . B .-Baden
Mack m. Fr . Saneichoplan
Strüber , Fr ., Rent . Werder

Karpfen.
Ammüller Salzburg
Träger , Gutsb . Prositz
Schweibold , Rent . Pirmasens
Stapf , Rent.
Deil , Rent.
Deil , Kfm.
Diesel , Steuerbeamter
Schano , Schausp.

Lorenz , Kfm . Wansheim
Müller , Kfm . Freiburg
Braun , Kfm . Cöln
Schwarz , Kfm . Barmen

Hotel National.
Imre , Dr . Hered
Schwarz , Kfm . Szegedm
Collam ’ England
Kothe . Kgl . Schausp . Cassel

Badhaus zum Spiogol.
Schlusnus , Fr . Berlin
Liefeith Eisleben
Rosengarten Breslau
Friedeberg Breslau
Hammerschlag , Fr . Uslar
Würtemberg , Fr . Uslar
Mayer m. Fr . Fechenheim
Starke , Kfm . m. Fr . Leipzig
Lüdorf , Fr . Remscheid
Voepel , Frl . Cassel
Friedeberg , Fr . Breslau
Lobenthal m. Fr . London
Rosenau , Frl . Bad Kissingen
Jacob , Fr . Sondheim
Jäger , Fr . NeuwiedWoioser Schwan.
Becker , Kfm . Cöln
Epstein , Kfm . BerlinHotel Unten.
Bossallen , Kfm . Stuttgart
Ullrich m. Fr ., Leipzig
Noack , Fr . Frankfurt
Gründale , mit Nichte

Buxtehude
Lohn , Fr . m. T . Buxtehude
Fiomert , Pol .-Wm . Lennep
Reich , Kfm.
Lichtwaller , Wirth
Riederberg , Wirth
Reuss , Kfm.
Rosenbauer m. Fr .,

Barmen
Barmen
Barmen

Cassel
Berlin

Submifsions-Ausschrei'oen
zum Bau eines Pfarrhauses der Evang. Kirchrngemeinde

an der Nrngkirche.
Es sollen in öffentlicher Submission vergeben

werden:
1) die Eisentreppen,
2) dir Glaserarbeiten mit Beschlägen,
3) die Schreinerarbeiten,
4)  die Kunstschmiedearbeiten,
5) die Thürbeschläge,
6) die Rolläden,
7) die Parquetböden,
8) die Lackirerarbeiten,
9) die Plattenlieferung,

10) die Tapeziererarbeiten und Linolearmbelag der
Treppenstufen,

11) die Haustelegraphenanlage.
Die betreffenden Submissionsbedingungeu, sowie die

allgemeinen und besonderen Bedingungen und die Zeich¬
nungen liegen auf dem Bureau des Herrn Architekten
Lang,  Luisenstraße 23, offen und können bis zum
25. August d. Js . an Wochentagen von 8l/ 2 bis 121/,
Uhr Vormittags eingesehen werden. Ebenso können
dort die Offert -Formulare gegen Entrichtung der Kosten
in Empfang genominen werden.

Die Offerten sind verschlossen, mit der nothigen
Aufschrift versehen bis spätestens Domnerstag,
de » 36 . August . 12 Uhr Mittags , auf dem Bau-
Büreau Lang  einzureichen.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
Der Gesammt-Kirchen-Vorstand.

117  Bickel.

Pirmasens
Pirmasens
Pirmasens

Ass
Wien

V t 'xt 'f)*e"i"i cht' äm 17 . AÜ g'ust : Der ^ errnschneidergehülfeFriedrich Rupprecht hier, mit Lulle Latharine .
Gestorben:  Am 17. August Sophie , geb. Kahl, Eheftmi

des Maschinenmeisters Friedrich Schlegelmilch, alt 31 I . 27 £■
_ Am 17. August Lorenz Wilhelm Earl , S . des Metallarbeiters

Albert Rück, alt 1 M . 29 T . - Am 18 . August El .se, T . des
Holzbildhauers Jacob Thum , alt 2 St . — Am 17. August Henriette,
qcb. Heim, Ehefrau des Gärtners Lorenz Opfermann , alt 50 I,» «a i o cj*

Königliches « tandeSamt.

Hotel Mehler.
Li .ndsberg , Bildhauer Berlin
Renz , Kfm . Limburg
Renz , Frl. _ Limburg

Hotel Weins.
Wilms , Fr . m. Sohn Berlin
Wagner Gnadenthal
Simonis , Fr . m. T . Coblenz
Schmidt , Frl . Coblenz
Schmied m. Fr . Schwetzingen
Teusch Berlin
Martens m. Fr . Gr -Sackran
Päpke m. Fam . Bremen
Rodenbuseh Wesel
Bender m. 8 . Vallendar
Steegmanns , Oberlahnstein
Schwedter , Kfm . Stettin
Reineke m. Fr . Wesel
Schulz , Kfm . Flensburg
Hübbe u . Fr ., Kfm . Tessin
Berns , Weingutsbes . Merzig
Leefer , Priv . Plymouth
Webster , Priv . Plymouth
Crone , Priv . Bonn
Peek , .Tonin ._ Bost on

Donnerstag , den 19 . August b« 3 ^., Nlittags
13 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier: , , , ,

2 Kleiderschrünke, 1 Svpha , 1 Dertikow, 1 Consol-
chen, 1 Firmenschild, 1 Käfig mit Vogel,u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Angnst 1897.

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

Mobiliar-Versteigerung
_ «n VlOY"'><vrnArf»Tffl in

Fremden -Veifi !ei ( hiilss.
vom 18 . August 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Stuttgart
Gmünd

Mülheim

rotal Adler.
Dückert , Kflii . Hfiflau
Dclepöulle in . Fm , Courcoinv
Thürmer , Archit . Stuttgart
Gerke , Kfm . Cassel
Pasch m. Fr . Branilschwoig
Lindemann , Fr . Braunschweig
Clarenbach Hückeswagen
v . Scheven , Kfm . Crefold
Redl , Kfm . Temesvar
Albrecht , Kfm.
Ott , Kfm.
Becker , Dir . -
Müller , Fbkt . Oerlinghausen
Suttau , Kfm . Gemünd
Spieckmann , Kfm . Brüssel
Birsche Hattingen
Misterck , Kfm . Berlin
v. Podewils , Major Stettin

Alleesaal.
Borsius m. Fam . Middelburg

Bahnhof-Hotel.
Aron , Kfm . Hannover
Clachsens , Lehrer Crefeld
Dalmen , Kfm . Crefeld
Israel , Kfra.
Hentschel m. Fr.
Hofe , Kfm . in. Fr.
Petri m. Fr . Germersheim
Welz Beamter Ratibor
Niensch Königshütte
Koch , Kfm . Görlitz
Hahr ., Frl . Eglau
Hahn . Limit . Eglau

Hotel Bellevue.

Berlin
Berlin
Berlin

Schürmann , Fr.
Schiirmann , Frl.
Steil , Rent.
Finker , m . Fr.
Schiirmann , Stud.

Schwarzer Bcck.
van HneWing Nordhausen
Rector , Kfm Gleiwitz
Timken rn. Fr . 8t . Louis

Coblenz
Coblenz
Coblenz

8 . Louis
Coblenz

Müller Darmstadt
Espenschied Bingen
Lüweftbetg , Kfm . Hamburg
Rutschi , Kfm . Zürich

Zwei Böcke.
Möhr , Ff . Holzheim
Lingk , Frl . Berlin
Eggenstein , Fr . Langenberg
Adomeit , Frl . Berlin
Perkulm , Königsberg i , P.
Schubert , -Amtär . Schmölln
Wildeganz , Berlin
Brauns , Eisenb .-Cöntr . Berlin
Seelbach , Ober ). Elberfeld

Goldener Brunnen.
Schreiber , Fr . Bornheim

Cölnischer Hot.
Brandau , Fr ., Priv . Hameln
Elias , Kfm . m. Fr . Arnheim

Curanstalt DietenmQhle
Möller -Holtkamp Moers
Lubowsky , Kfm . Berlin
Beiger , Banquier Venlo
Köcdilin , Ingen . M.-Gladbach
Zahn , Fr . m . Tochter Moers

Badhaus zum Engel
Stallmann , Lieut . Hagen
Zöllner , Fbkt . Kusal
Steindecker in. Fr . Berlin
Schmidt , Pfr . PicherI Englischer Hof.Saume ! m. Mrs . London

Hotel Einhorn.
Zinse , Kfm . München
Hummelsheim , Kfm . Berlin
Cornelius , Kfm.
Aufrecht m. Fr.
Neuenhausen
Götzel , Inspect.
Trautwein , Kfm.
Diros , Kfm.
Peters , Prof.
Jansens , Prof.
Stoops , Dir.

II. Andere öffkliUche Kekmiit-lchMgrii.
HttsuMana tum Botniitifirfiuinliiiiidttii.

DK am Schluffe des Jahres 1897 pachtfrei werden¬
den in den nachbenannten Distrikten belegenen Domänen-
lHrundstürke hiesiger Gemarkung im Flächengehalte
von 98 Morgen , bestehend in 89 Parzellen, werden
Montag de» LS. August 1897 auf die Dauer
von zwölf Jahren aa Ort und Stelle neu
verpachtet und zwar: .

Vormittags 8 Uhr b- gtnn- ud
Zusammenkunft : Kreuzung der Mamzerstraste

und Ludwigsbahn.
Distrikt : 1) Hasengarten, 2) Im Schwarzenberg,

3) Unterm Schwarzenberg, 4) Hinter Hainorück, 5) Am
Pflugsweg , 6) Weidenborn, 7) Hammersthal , 8) Zwer-
dörn, 9 ) Gerstengewanii.

Nachmittags 4 Uhr beginnend.
Zusammenkunft : Ecke der Walkmuhl- und

Lahnstraßei
Distrikt: Au. _ nrT

Wiesbaden, den 17. August 1897.
119 Königliche s Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.

Wegen Wegzug einer hiefigen Familie versteigere ich in
deren Austrage „
heute Donnerstag, den 19. August er.,
Morgens 9 % w. Nachmittags H%  Uhr
aufaiigcnb, in meinem Auctionslocale

3 Adolphstraße3

Am Montag , den 23. August er ., Vor
mittags 11 Uhr wird im Bahnhof Niederwalluf
das noch brauchbare Untergestell eines Möbel¬
wagens mit Wagenkastenbvde » öffentlich meist¬
bietend versteigert. . , „

Dasselbe eignet sich noch sehr gut als Rollwagen.
Wiesbaden, den 17. August 1897.

König !. Eisenbahn -Betriebsinspeetion 2.

nachstehende Mobiliar- ,c. Gegenstände, als: ,
Salon-Einrichtung in Nußbaum, Speisezimmer in Eichen,
eins Büffets in Nußb. u. Mah., compiette Betten in N.ipb..
Salongarnituren in Plüsch- Und Eütpii'e-Bezüg. emzelm
Canapees, Sessel, Ottomanen, Kleider-, speegel--. Bücher,
Nipp- und Bcttschränke. Schaukel- und andere Stuhl,
Blumen-, ovale, runde, viereckige, Auszieh-, Ripp-, Bowe -
nnd Bauerntische. Waschkommoden, Nachttisch OT,t ® at” ° ’
Flurtoiletten, Kommoden, Console Herren- und, Dw
Schreibtische in Nuhb. und schwarz, 1 sqwarzer -SaloNschkM
und desgl. Vitrine in Nococosthl, Oelgemälde. und s stg
Bilder, Büstensäulm, italienische Ma,°ltl- .V°s-n (P» ch
Eremplare). Nippsachen und Figuren nt De ft. u. M- M
Porzellan, zwei in Bronce getriebene Blumenständer.
Gegenstände. Regulateure Pendules »weildnktt«Uhmb
Spiegel, mit und ohne Truineaux, m Gold-, ^ ißbaiim
Eich-nrahmen, Nähmaschine(L-mger-Syltem), ^ ußb.-P'-n
von Rdinhild,  Teppiche^ und Vorlagen ^ qii>n-
Gobelin, ächte Perser Portieren. 1 Decoratioii» h«wl, 3
und Messingkannen, div. Gallene- und P « t'-r-nsiang,
Petroleumhänge. , Zug- und Stehlmnpcn, GaS ui re^
Art. chin. Bogel-Boliere, Kinder-Spielsachen̂ eine MI,
Fransen, 1Kassenschrank. Eisschränk- KüchezschraN.
und Damen-Garderoben, schuhe und Stickel, Buch
Zeitschriften, ferner eine Häckselschneid. Md RMaatM
Maschine. 1 Pncu,naiik-Zwe,rad neu.  1 Laden- g «
für Kurrwaaren- oder ahnl. Geschäft, 1 Lruye,
!>i». Tische mit Ansstellkasten. 1 Ausstell-Glasschrank̂t
Schubladen. Krankenwagen, Glas, Porz-lw»' Ä
möbel, Gesindebetten, Lorbeerbäume und sonstige

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Nenwied
Lörrnach

Antwerpen
Antwerpen
Antwerpen

Bekanntmachung.
Samstag den 18 . September d-J .. Nach¬

mittags S Uhr , wird das den Eheleuten Friedrich
Heep  und Anna geborene Frosch in Biebrich  a . Nh.
zustehende, daselbst an der Bachgaffe zwischen der Eisen¬
bahn und der Gemeinde Biebrich belegene zweistöckige
Wohnhaus nebst Schrrinerwerkstätte mit Hofraum sowie
ein Acker, Oberrieth Ir Gewann, zusammen 5280 Aik.
taxirt , im Amtsgerichtsgebäude, Gerichtsstraße 2, Saal 61
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 28. Juli 1897.
4585 Königliches Amtsgericht V.

sowie noch sonstige Haus- und KüchenemrrchMNgSgegen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. .Willi . Mloi ®)

Auctionator und Taxaior.^̂ ^.̂
N8 . Gegenstände zum Mitversteigern können täglich zug ^

auf Wunsch auch abgeholt werden —
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag, den 1». August 1887.
Favres Fahrt nach Ruß and. \l TmkbflB in SRu6tanb 8n̂aUen««»»fc » d̂. um

* waiJZuS! , o « a d .e B,gesterung für Herrn Faure einzudämmen. Das
Präsident Faure  tritt «« w "* bo* b<* Stadt Petersburg dem Präsidenten

amljeut .gti, Mittwoch von der französischen Republik geben wollte, ist aus höheren
inck ru erwidern SW,,Rlanb  um den Be- Wunsch aus dem Programm gestrichen, und ebenso soll die
such zu erwidern, den .hm ,m v-r.g-n Jahre Zar Niko- j Einladung Moskaus an Faure unterbleiben Diese Um

Zweite- Blatt.

laus II . in Begleitung seiner Gemahlin gemacht hat Am
Montag Morgen 10 Uhr wird er in Kronstadt eintreffen
und vier Tage Gast des Zaren sein.

Wenn man die Vorgeschichte der Petersburger Reise
FE s kurz ,ns Gedächtnis zurückruft. so kann man ein
stilles Lächeln nicht unterdrücken. Es ist ja begreiflich daß
ein Volk, dar so viel auf die schöne Außenseite, auf
Repräsentation und Pose gibt, sich ernsthaft den Kopf „u
rüber zerbricht, wie die natürliche Schlichtheit der bürger»
lichen Demokratie dem Glanze höfischen Prunkes und höfischer
Uniform gegenüber sich am besten in Scene setzt. DaS ist
ja nun im vorigen Jahre in Paris gelungen, in Peters
bürg aber wird der wirkungsvolle Hintergrund für den
Präsidenten Frankreichs fehlen— und könnte es da dem
einfach befrackten Faure nicht auch so gehen, wie in Paris,
wo ein morrokkanischcr„Diplomat" den glänzend gekleideten
Vorrerter für den mächtigsten Mann Frankreichs gehaltenhat? —

Und dann die andere wichtige Frage— welchen Weg
wird da» Staalsobcrhoupt rinschlagen, um nicht durch
irgend welche deutsche„Zudringlichkeit« belästigt zu
werden. Las nicht darüber aller geschrieben worden

Geistreiche Franzosen haben schließlich
selbst die Geißel des Spotte» darüber geschwungen, und

stände schließen natürlich nicht aus, daß der französische
Präsident mit ausgesuchter Höflichkeit, ja mit Begeisterung
ausgenommen wird.

Deutschland hat schon die Pariser Zarenreise mit
gelaffcnem Gleichmuthe ausgenommen, — eS hat keine
Ursache, dem bevorstehenden Austausch russisch.sranzöfischer

diel Gefühle eine andere Haltung entgegenzubringen. Nach allen
da. !Ueberschwänglichkeitenund freundschaftlichen Versicherungen

wird, wie im vorigen Jahre bei den Pariser Festen, da-
alte V rhältniß zwischen Rußland und Frankreich bestehen
bleiben. Ja , gewisie Anzeichen sprechen dafür, daß Herr
Faure in Petersburg die Sicherung des Friedens nicht
weniger wird betonen können, old es die beiden Kaiser
gelhan haben.

7^ °» h°t sogar vorgeschlagen, daß sich Faure des
Nordpolballons von Dr. Andrer bedienen solle, um nur

Kaiser auszuweichenI Die Unermüdlich.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 18. August.

Herr  v . B ülo  w,
der bisherige Gesandte beim Ouirinal, ist bekanntlich
bisher nur mit der Stellvertretung des Frhrn. v. Marschall
betraut, nicht aber zum Staatssekretär de» Auswärtigen
Amte« offiziell ernannt worden. Trotzdem ist der Genannte
mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereiche des
Auswärtigen Amtes ernannt worden. Die , B. N. N.
bemerken dazu. Herr v. Bülow könne so lange nicht die
verantwortliche Stellvertretung des Reichskanzlers über-

» « ." Eh»» .Frankreich »-,proch7 »> M n  nut Mt «kMtfk M Sutoättia,»

, . J* ot  unser Kaiser den Franzosen einen Strich
orchd.c Rechnung gemacht. Der glänzende Empfang dcS

d-usch-n Kaisertumes in Petersburg, die zwischen beiden
Kaisern gewechselten Versicherungen der Freundschaft und
der Friedenspolitik konnten an der Seine ihren Eindruck
"̂ verfehlen. Ein so freundschaftliches Verhältniß zwischen
Deutschland und Rußland schließt nothwendig ein Bündniß
srankrclchs mir Rußland zu gemeinsamem Vorgehen, nament¬
lich wegen Elsaß-Lothringen, aus. Das muß sich ftder
Miizose sagen. Was bleibt da noch von der vielbesprochenen
Assischen Freundschaft, fragen die unabhängigen Blätter.

Mit  sauersüßer Miene hat man in Paris auch ivohr-
HBMB

nur die Vorstände der dem Reichskanzler untergeordneten
obersten Reichsbchörden mit der Stellvertretung derselben
beauftragt werden. Vorstände im Sinne dieses
so argumentirt das angezogene Blatt weiter, seien aber nur
die Chefs der Rcichsbehördcn. d. h. also die StaatSsikr tärc.
nicht vorübergehend zur Vertretung berufene Beamte. Ist
diese Auffassung richtig, so würden vor der Hand die Unter»
schristen, dir der Botschafterv. Bülow in Vertretung des
Reichskanzlers vollzieht, alsoz. B. Gegenzeichnungen, keine
verfassungsmäßige Gültigkeit haben. E» wäre daher besser,
das wichtige Reffort des Auswärtigen Amtes recht bald
definitiv zu besetzen.

t i rd

Gin Charakter.
Erzählung von Paul Mira.

' (Nachdruck verboten)
Carl Berger war ein Charakter. Bon frühester Fugend

durch einen streng sittlichen Vater in den Grundsätzen
'lttmfter Rechtlichkeit erzogen, halte er niemals den ge»
mgiten Schritt vom Wege der Pflichterfüllung und Red-
Mtt gemacht und Niemand konnte sich rühmen, daß Earl
Arger ihm ein gegebenes Versprechen nicht eingelöst ober

e tu u Ib am  mit Zins und Zinseszins zurück-
21 mDbe‘ ®in  Weiche Gewissenhaftigkeit zeigte er in
I -mVerkehr mit Frauen und es gab keine gebrochenen
- jkn, keine verlassenen Geliebten auf seinem Lebensweg

S-lt fünf Jahren verkehrte er mit Fräulein Emma
f er. und er hatte, getreu seinen übrigen Grundsätzen.

ersten Jahre ihrer Bekanntschaft dieses Vcrhält-
Sel-ml - b'E Ewer oificiellen Verlobung auch der

0e9enü&er zu einem„legitimen" gemacht. Diese
^ 'muat hütete er auch auf das Sorgsamste. Wenn er

°EN oder Bekannten irgendwo begegnete und nur den
Zweifel hegte, ob sie über die wahre Natur seiner

ütLu 9̂ • ^ nirgend aufgeklärt seien, beeilte er sich,
zv'' oieiner als seine Braut vorzustellen. Er sprach

Wmras.”*8™11*! ^ «chsam unterstrichen, bei Leibe mit
Nt ^Edankenstrich, sondern mit einem deutlich hörbaren
Huntat tm  zusammen an öffentlichen Orten erschienen,

et ^ ceremoniell und hielt bei gemeinsamen
Willibr« 7 "Erlich nur der Form wegen— seinen
Nl ™ ' 1 streng auseinander. Nur keineJukorrckt-
^n>. °n b"i sich nie einen Vorwurf zu machen

sÔum dehnte er auch seine Besuche bei ihr
W * 6e* ihren Ellern wohnte— fast nie
W ^^ Eaus und sorgte dafür, daß Abends,

über die
. . . . . . . wenn er

einer Unterhaltung nach Hause begleitete,
'laaidl

**nc ®atbe anwesend sei, und achtete dokduf, daß

öffnende HauSdesorgcr in der männliche» Begleitung
nur recht deutlich ihn erkenne. Im gesammten Umkreise
ihrer Bekannten galt ihr Verhältniß auch wirklich für daS
Muster eine« Brautstandes und Carl al« das Ideal eines
zartfühlenden, rücksichtsvollenBräutigams, den die Mütter
ihren heirathSlustigen Söhnen al» leuchtendes Beispiel
wiesen.

Diese strenge Rcellttät Earls verbürgte die solideste
BastS für die künftige Ehe, hatte jedoch auch für den
Augenblick wenigstens die Schattenseite, daß sich der Zeit-
Punkt der Vermählung für liebende Herzen ein wenig lange
verschob. Er war aus armem Hause und sie besaß zwar
eine Mitgift von 10,000 Gulden, von der jedoch, da Carl
das Kapital unter keiner Bedingung berührt hüte, nur die
Zinsen zu rechnen waren, die leider im Verein mit dem
bescheidenen Gehalt, den er als Pnvatbeamter bezog, noch
nicht ausreichtcn, eine» Haushalt zu führen. Eine» Tages
chicn sich eine Gelegenheit zu bieten, die den Termin ihrer

Hochzeit erheblich näher rücken konnte. Ein Caffirerpostcn
war zu besetzen und Carl besaß bei seiner bekannten Ge
wiffenhastigkeit die einflußreichsten Empfehlungen, leider
aber nicht die erforderliche Caution. Emma bot ihm
natürlich sofort ihre Mitgift zu diesem Zwecke an. Dazu
wollte er sich jedoch keineswegs verstehen und er erklärte
auf das Bestimmteste, lieber noch ein paar Jahre länger
Lräuiigam zu sein, als so augenscheinlich gegen seine
Grundsätze zu verstoßen. Emma war selbstverständlich
die alsbaldige Hochzeit wichtiger, als sämmiliche
Grundsätze. Mit Hülfe ihrer Eltern befand sich Emma
bald in einer so erdrückenden Majorität, daß er, um den
ziemlich deutlich geäußerten Vorwürfen der Gleichgültigkeit
gegen seine Braut die Spitze abzudrechen, schweren Herzen»
seine Zustimmung gab. Ehe er jedoch das Geld nahm
und die Caution erlegte, erkundigte er sich in jeder nur
möglichen Weise und Form über die Güte der Firma,
d r̂ er daS Vermögen seiner Braut anvertraute. Diese

ein internationale » Anarchisten¬
gesetz zu Stande kommen?

Diese Frage wird seit dem Attentat aus den spanischen
Ministerpräsidenten CanovaS in der Preffe ganz Europas
lebhaft erörtert. In Spanien selbst hat die Vollsstimmung
betreffs eine» anarchistischen Ausnahmegesetze» eine auffällige
Wandlung erfahren. Während die große Masse des Volke»
Ausnahmebestimmungen gegen die Anarchisten bisher ent¬
schieden entgegentrat, verlangt sie jetzt von der Regierung
geradezu die Vorlegung eine» Gesetze», dos gegen daS ruch»
lose Treiben der Anarchie einen wirksameren Schutz ge¬
währt, al» ihn das bestehende Gesetz bietet. Don Spanien
ist aber auch bereit» an die europäischen Eabinette der Vor¬
schlag eine- gemeinsamen Vorgehens der Mächte gegen den
Anarchismus ergangen, der namentlich von Italien bereit¬
willig aufgegriffen worden ist. In Rom wird, wie ver¬
lautet, ein eifriger diesen Vorschlag betreffender Depeschen-
Wechsel mit den Cabinettrn von Madrid, Wien, Poris,
Berlin, Brüssel und Amsterdam unterhalten. Es soll in-
onderheit die Bildung einer internationalen Polizei geplant
'ein. welche die Anarchisten aller Länder aus Schritt und
Tritt zu überwachen hätte, ferner eine Aenderung der Aus¬
lieferung-Verträge, wonach die anarchistischen Attentate nicht
mehr al» politische, sondern al» gemeine Verbrechen anzu
ehen wären und ihre Urheber ausgeliefcrt werden müßten,

endlich eine Verschäifung der Strafmaßregeln gegen dir
Anarchisten in jedem Lande. Dir continentalen Mächte
Europas werden voraussichtlich auf diesen Vorschlag ein-
gehen, während England einer internationalen Vereinbarung
widerstrebt.

*

Tschechische Ausschreitungen
gegen die Deutschen stehen in Böhmen neuerdings
wieder auf der Tagesordnung. Die Stimmung der
Tscheche» in Prag ist so gereizt, daß Deutsche schon dann
aufs schwerste belästigt werden, wenn sie es nur wagen, in
der Stabt Deutsch zu sprechen. Auch diese neuerlichen
Ausschreilungen sind indirekt auf den Erlaß der
Sprachenverordnung zurückzuführen, wodurch d e Gc-
mülher der Deutschen sowohl wie der Tschechen aufs
äußerste erhitzt worden sind.

Zur orientalischen Lage.
Die Hoffnungen auf ein baldiges Zustandekommen

Friedens sind neuerdings von England gründlichv?r-
n chtet worden, das der Türkei allerlei erdenkliche Wider-
wärtigkeitm zu bereiten entschlossen ist, weil es annimmt.
daß der Sultan den Aufstand in Afghanistan angezettelt
selbst stellte er auf verschiedene, mehrfach kompncirk«Arten
vollkommen sicher und übergab ihr den Schein, auf welchem
sein neuer Chef den richtigen Empfang der Caution de
stätigt hatte. Das Opfer, dos er an seinen Prinzipien
gebracht, vergalt ihm Emma dadurch, daß sie lebhafteste
Freude darüber zeigte, den Termin ihrer endgiltige» Ber¬
einigung in Sehweite gerückt zu wissen. Der Anfangs
geholt war noch kein großer, aber die Stellung bot Aus¬
sicht auf späteres Avancement.

So vergingen zwei Jahre, während deren Carl treu
und redlich arbeitete und in den Geschäftskreisen solche An-
crkennung errang, daß er mehrfach Anträge für ähnliche
Stellungen bei anderen Firmen erhielt. Er fand eS jedoch
mit seinen Ueberzeugungen nicht vereinbar, „wegen ein paar
Gulden im Monate mehr*, seinen Chef zu verlassen.

Es konnte als Beweis seiner gefestigten Lebensstellung
gelten, daß er eincS Tage» den Besuch eines professionellen
Eheglücksvermittlers erhielt, der ihm je nach der Bescheiden¬
heit seiner übrigen Ansprüche an das Mädchen, ziemlich
hohe Mitgistsummen offerirte. Emil war entrüstet und er-
klärie dem Herrn auf das Energischste, daß er auf diesem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege nicht hriratheu würde,
selbst wenn er noch keine Braut hätte. Der Heirathsver-
miltler versicherte in seiner berufsmäßigen Charakterlosigkeit,
daß er schon zahlreiche Leute mit vochergegangenen Bräuten
vcrhcirathet habe. Bei seinen ersten Besuchen hinausge¬
worfen zu werden, sei er schon gewöhnt, er pflege aber bei
olchen Anlässen vorsichtshalber seine Adresse zurückzulaffen.

lind das that er auch diesmal.
Als Earl am nächsten Morgen zur gewohnten Stunde

an seinen Schalter ging, stürzte ihm der Oberbuchhalter
mit verstörter Miene entgegen und hielt ihm, kaum fähig,
ein Wort hervorzubringe». einen Brief hin. „Der «hei
wird seit gestern Abend vermißt", stammelte er. Earl riß
mit zitternden Händen das Eouvert aus, es flimmerte ih»
vor den Augen und er konnte nur einzelne Worte w .*■
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tat "Dan England im Stande ist, das FriedeuSwerk

wenn England jede Gelegenheit wahrmmmt. um sich
immer mehr von dem europäischen ContmentW» ^ol n.
Äuch auf Kreta beabsichtigt England Anstalten°u lrchm
die üch a-aen die Pforte rechten sollen. Es will namu^
seine donigen Gebirgsbatterien erheblich verstärken, natür¬
lich um ste gegen die muselmännischen Soldaten undd e
Bafchidoruks anzuwenden, die den Londoner Blatternz -
iolâ die christlichen Kreter schlimm bedrücken. Englands
Orlentpolitik ist genau so wie seine gesammte übrige
Politik ausschließlich auf Beutemacherer gerichtet, wo ihm
die Aussicht darauf winkt, schreckt es vor keinem Mttel
.„rück Daß es ihm aber diesmal nicht gelingen wird,
den Frieden Europas zu gefährden, um seme Landergier
zu befriedigen, dafür bürgen die Kaiserzusammenkunste,n
Petersburg und neuerdings in Peterhos.

Deutschland.
* Berlin » 17. August. (Hof - und Personal

A achrIHte n.) Der Kaiser  stattete am Montag von
WilhelmShöhe auS dem Pros. Knackfußm Castel einen
anderthalbstündigen Besuch ab; er soll ihm ju tmm  SM t
gesessen haben. Am Dienstag horte der Kaisir einen
Jmmediatvortrag des Botschasler» v. Bülotv. An. Mittwoch
finvet aus WilhelmShöhe zu Ehren des Geburtstages
Kaiser Franz Joseph ' s größere T°,el statt

_ Wie der ..Lokalanz." von angeblich gut
unterrichteler Seite erfährt, wird der deutsche "
ichastcr in Petersburg  gegen Ende dieses Jahres
dichen Posten verlasse», um °lS Botscha'.er nach London
'u gehen. An seine Stelle wird der I-tz'g- Gesandtem
Kopenhagen. Herrv. Kiderlen-Wächter. trete». Der der¬
zeitige Botschafter in London, Gras Habfeld, ist bekannt.
Uch schon seit längerer Zeit leidend und wird aus diesem
Grunde demnächst in den Ruhestand treten.

_ 2*ei ber Ee nt ral - Sammel stelle  für otc
Überschwemmten sind bis heute Mittag 300 000 Mark
"ngegangen. darunter befinden sich 30,000 Mk. vomG-.
heimrath Krupp  in Essen.

* Breslau , 17. August. Ein Telegramm, welches
d-m Brest. Gen.-Anz." aus Rom zugeht, besagt. Kaiser
Wilhelm  habe an König Humbert aus Anlaß des Duells
ds Grasen von Turin mit dem Prinzen Heinrich von
Orleans ein Glückwunsch-Telegramm gerichtet^ Der Kaiser
hnbe darin gesagt, er sei zwar kein Freund des Duells.
Der Osfizi-r müsse aber seine Waffenchre bis zum letzten
Vliitsrropsen oertheidigen. Er sreue sich um so mehr über
den Ausqang des Duell-, als cs sich um Wahrung der
Waffenehre  einer eng verbündeten Armee ge lande

Ausland.
* Wien , 17 Äug. Heute Mittag fand unter dem

Vorsitz Badenir ein Ministerrath  statt, welcher sich
kauvsiüchUch Mit der Beilegung des Nat.analMten, re.
bkiaßte Wie verlautet, sollen bereit« ,m Lause dieser
Woche die Vertrauensmänner beider Parteien in  Böhmen
die Aufforderung erhalten, ihre Deleg.rten nachW.en u
schicken, um über die dem böhmischen Landtage zugehenle
Vorlage ibr Urtheil abzugeben.

17. August. Ein Eorrcspondent des

sä Du°,i.ch°- «k. - s»'‘» "
z . - ,- »i mt - -ch * “»1«"» *“

begrüßen. . _ ™ un Nach einem Tele«

nr.
« . AM"»- * «*(« « lh.l» W

—Z- lTHssssssriickLbesibern die Granitwerkstücke auS dem selbe»

Denkmals ^ .vSmihteaMOitcri°lwi° d°s P °st°w."t °.rzur.a,i°- g Z,pisch-„p,»st.„.
mel*e bur* « wncefetten verbunden werden, ferner au« 12 Zwischen-i 260 üßetcr Lange. Der Platt-nbei-q au« ellem
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ST '» - d "°ch -m»

150 l ' wtk  17 . * * H -- - w, . d M IM*
».» Mörder Canovas bestätigt werden. Der

S& SÄ «“ » " «- -

m k«  8 . u «i >. » . » "> f,  ™ nf;T;
j,t „ I -, - bi«|.» “« ® I » nl4jt„Mn
Millionen D ° l l ° r * 9 « b’e§  Monats August
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gelten muß. , , f- -

Locales.
* Wiesbaden . 18. August.

3 «fantene a la suite » @tvUbberB mit feiner Tochter Frau
Regiments Ar. all. Herr v Hauptmann Gras Schwerin, Ritt.
Baronin von Maltzahn, fern ^ ^ Baronin von

KnL ° p"nnb? ran' Bmoni,, von U »'°^ Fran Prinzessin
u  üss
gemacht. Di° '£ ' » «Ä ™
und bringt bei gnnftigex ■ ’S um"fbeube  Natur besonders
im Freien ju, vboju  b ^ ie bcbanbelnben beiden Aerzie
ZfiTU S1*  Mviciigt Sto . » » »" ®"<M
Arzbach ist »ach bier,versetzt wordew Wölselu.

= Kaiser Fr »edrich.D - nrma . ^ 3)enfmalä fimn
.̂ cvolb  hat bekanntlich Postament zu demselben her-
Uphues  d' o. Austrag erhattn d°s Postamemr ^^ n.

-Un —verschuldet. . . Verluste. . . Unglücksfälle
" ' Verzeihung" lesen. Ûm Gottesw.llen. Emmas
Caution", schrie eS in ihm auf An demsklben Vormu ag
^''chien eine polizeiliche Commisston und konstattrte. daß
der Chef vor seiner Abreise die Hauptkafle, zu der er d,°
Schlüssel besaß, geleert habe. Di- Bücher wurde.: ... Ge-
wchrsam genommen. d°S Local verschloff'n und gestege.
Wötz ick wie durch einen Blitz aus heiteremH.mmel,
hatten All- ihr- Stellungen verloren, ihre Eautionen waren
verschwunden— sie standen aus der Straße. - - -

Emil kam in einem Zustande zu seiner Braut, der
sie sogleich das Schlimmste ahnen ließ. Er hatte mch
k-„mal die lleberlegung. sie langsam darauf vorzubereitcn,
w,ld. gleichsam haßerfüllt, rief er ihr daSG-sch-hntß zu.
und eS schien ihm einen gewissen Trost zu gewahren, d ß
er ihr und ihren Eltern einen Vorwurf daraus machen
tonnte, daß sie ihn gezwungen hatten. das Geld anzunehmem
Aber dieser Zustand währte nicht lange, die Festigkeit feiner
Mgrakters gewann die Oberhand und er erklärte ihr
-cierlichst daß eS von heute ab feine erste und einzige
Lebensaufgabe fei, ihr vor allem«"d« n da, verlorene
Eavital zurückzuerstatten. Er werde jetzt eme i-ner
Stellungen annehmen, die man ihm früher angeboten. er
werde darben und hungern und jeden Kreuzer zur Tilgung
seiner Schuld verwenden. Emma» Thranen aber galten
mehr ihrer „ewigen" Brautschaft. Dafür hatte « setz
keinen Gedanken übrig, sein Charakter gestattete-S.hmn.cht,
in dieser Lage an's Glück zu denken. . . . .

wahrhaft verzweifelter Stimmung gmg« "ach
Fzause Taufend Pläne und Absichten kreuzten sich w
üinem Kopie, undd°S Gefühl, als ob er dennoch Schuld
-vüre als ob dennoch ein Makel auf ihm ruhe, m.t fremdem
Gelde nicht vorsichtig genug gewesen zu seine, yualte ihn.

- WT ous seinen ruheloS-nervöje» Wauderungen durch

den schönen Mitgifwfsertenzurtukgela hatte I . ^

Eharallers, roie „ hinießte und denp r 5ra * f
D»? M°nate später, gleich nach der Trauung, erhielt

Fräulein Emma Reiner von ihrem charaktervollen Bräutigam
ihre Mitgift bei Heller und Psennig mit ZrnfeSz.nsrn zuru.

Und so ruht aus seinem Charakter auchd'-smal nichi
der geringste Makel. Er hat auch diesmal feine Pst ch
gethan, wie stets vorher._ _ __

Für nur AO Pf- monatlich
wird deruv«.

Jfefiadket Gkmml -Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Hans gebracht.

Le7L . Der Plattendes
sockelstucken von l - , Berg maier  in München übertragen
worden'^Mit Ln Abbruch des Schiller-Denkmals wird etwa am
10. Septemberb-g-nnen. . n SIn|Ue,Sc|rb?, das an

°» ,:i 'iSTfsss,i« sas»
16.. werden ,e 9 ' b(!n Manövern vom 6. bis

»m 'yÄSn Ä5 Ärt « » “'”« >»'■L- S . s * h« Sribüne Retiraden an den Treppenaufgänge,r

SÄ "“Im«SK » .»I•«»«.. «4«
q ,mh 11 ffDi-nS über 6000 Raummeter Hotz, die vkiom

eriich C rvs c 4800 Raummeter. Die L eserungen sind
bmlls ausae chrieben. Voraussichtlich tverden die preußischen
Corps inender hcssticheu Division in der Wetterau. d.e bayenfchen

?.»>.«'»» » 5 »“ »
tuiffen O Lamborq , der Wiener Clavier-, Gesangs- utA Decla-

L « ÄL .- « .' 8 LW' 8 d»äs  Strass r .ÄBSS
S «! ”wS — 5». '3 S5k
nilerreidiifdher Mundart vor. dann die Aufführung eines groierien
Opernfinale", worin er in einer Person»ich- weniger^ Prima¬
donna. Altistin, Coloraluc,angerin. Baryton, T°n°r. Baß m,ddüe
Chore darstelltu. s. s. Allen Freundinnen "«d Fremch-n e.m«
heiteren Abends sei derjenige des Hrn. O. ^amvorg vesienr

empfohlen ^ Die Kreisshnobe Cronberg wihliê zu
ÂbgeLdL 'L b!e°Bezirrssyn°de Decan Mencke« » «lESrtS =l| Ä
sÄrs « s LLLsr
SCSÄ ’ÄÄÄrSÄ

XCT . « « *« »»»*» « * » ,£ ;:
->»S » je» «»« » »“ ** “” “ - V« -----LS SÄ4Ä *‘V .tsstÄ
mit Geldprämien bedacht werden konnten und a ch d ^ w<
Auswahl eme sehr schw'er.ge. da eigentlich sa » v @ tabrat^
dient hatten. Der Borutzende des LuratonumsP
Bickel wies in seinen Schlußworte» auf den h h ^ ^
welche tüchtige Kenntnisse heutzutage sur den Kaum h
ermahnte die Schüler, akkezelt unt solchem$ 5 ^ ck, malbach

• Kleischerport . Aus dem benachbartenL chwai ° °a
„l,d , « « 7nf .« "' ' »^ "» »-2
beschau wurde als glaubhaft sestgestellt, .ß gs^ agooo Pfund

aus' der Umgegend während e.ner - f « »“ JJ " en,’»»
Fleisch hierher geliefert. Es wäre gen- ß m « '] «m ä "wj£̂

S?ässü « £ ä'  sur <—
**2 JÄÄV .?»»ÄS %
heutiger Nummer annoncirte« chlachtiest der ^
lust".̂ Da jetzt bei den herrlichen. Abenden ein W m  ^
sehr lohnend ist, wird da« Schlachtfest wohl « Jf ^ oot

□ Ein Kcllcrbrand wurde bcu'° B° mittag k
10 Uhr »ach der städtischen Feuerwachesignaltstr. 4« « Stü er
mit ihrem Mannschaftswagen«»ch der Brandstätte, ^
des Grundstücks Schwalbacher,trage 4k( »brückte. « ' » warB
des dortigen Consumgeschästsvon C. F- W. S ch baff*»*
einem brennenden Lichte m ben Keller gega g , b t , mt) sich,
neben eine aus Strohverschalung bestehende Wand get foime
ohne das Licht anszulöschen. entsernt. Die Strohversq ^ĝ tige
im Keller lagerndes Stroh hatteF°uer gefangen., welche. ^
Rauchwolken entwickelte. Unter dem Schutze Mauch
begaben stch einige Feuerwehrleute», deu vou d.chttm̂^ ^
füllten Keller und arbeiteten an dem Loschen Jet
erst nach nahezu Lstündiger angestrengtesttr Arb tt ge>°"S
Brandschaden ist dem Vernehmen"ach nicht erheblich.
^ _ « . andschaden Bei dem Brande, der. wie ° ^
am Samstag Nachmittag bei Station Cnrve un offenen% ^
brach, sind dem Oekonomen Herrn Schneider von d» , h«A
mühle für 1600 Atark Strohvorrathe vnbra nt. h  9 {#t,t jUt
der also Geschädigte einen Versicherungs-Agenten per| ^ »«>

.Aufnahme der Versicherungd°s Strohes, bestellt undbrannte ihm dasselbe, ohne also versichertö» sein.
maschÜtenbesitzer Merkel aus C°st°l. der durch Veibie>mE ^
Dreschwagens einen Schaden von i
Versicherunggedeckt. Den von der Polizei bisherv g
Erheblinaen nach liegt keine Brandstistnng. wie zueist >„
wurde vor ES bars im Gegentheil mit Bestimmtheit ang" ^
werden, daß bas Feuer durch der Maschine entstrontend- - H

Ientstandei^ ŝt ^ Enommift in der Klemme. A"S^ a^ adk«
geschrieben: Ein seingekleideter Kausinänti; an» *

I erregte gestern hier im Bahnhose durch sein aussalle
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Der

„Miksdlldtnkk Kkiittill-Aujkiger",
Amtliches Grgsn Ser Sksbk Wieskabra,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcn selber überzeugen durch ein
Abonnement

für
denganzeuMonat

frei in's Haus,
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

uuu;iujtu »„li,.<ocrannimaaiungcn>eweruverzeugen ourcy ein

X frei in'S Haus. X !

ist.

Der Doffelgiinzei.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

50 (Nachdruck verboten.)
„Aber es war mir, als müsse ich mit zusammenge-

bissenen Zähnen durch eine Hölle laufen, — Wir stiegen
ein. Das schwache Mondlicht gestattete uns nur schwer
die Orientirung. Wir muhten Zoll um Zoll vorschreiten,
um nur ja nirgends anzustoßen und Lärm zu machen.
Iwan dirigirte mich so zu einer Thüre, die den Fenstern
gegenüberstand; sie sollte in den Empfangssalon führen, und
hier hatte ich Posten zu fassen, um bei Annäherung einer
Gefahr Signal zu geben, während Iwan die — Haupt¬
arbeit im Schlafzimmer besorgen wollte. Wir waren
aber kaum>n der Nähe dieser Salonthür, da schreckte
uns ein Geräusch von draußen, und ehe wir nur be¬
greifen konnten, was geschah— flog die Thüre auf.
A tempo hörte ich hinter mir Iwan einen schwachen
Wuthschrei ausstoßen, offenbar betrachtete er unser ganzes
Unternehmen als gescheitert. Aber ich wollte daran nicht
glauben— ober weiß Gott, was mir sonst durch den

Kops schoß! Ich war in diesem Augenblick völlig von
Sinnen, wie eine hungrige Bestie vielleicht, der man den
eben erschnappten Bissen aus dem Rachen reißen will.
Ich stürzte mich rasend und blindlings aus den Eindring¬
ling. Ich hielt ihn für einen Diener. Er brach unter
meiner Faust an seiner Kehle zusammen, schlug sich im
Niederfallen den Kopf an irgend einer Möbelkante in
feiner Nähe an, und da warf sich mit einemmal auch
Iwan über ihn, um ihm die Pistole aus der Hand zu
reißen, die ich überhaupt erst jetzt bemerkte. — Sie hätten
sonst wohl auf uns geschossen. Oskar Gawrilowitsch! —

Ich dachte im ersten Schreck nicht anders, als
Iwan wolle den unerwarteten Widersacher kalt machen,
und da wurde ich plötzlich nüchtern. „Um des Himmels
willen, thun Sie ihm nichts!" schrie ich. Ich wollte
fort, hinaus, so rasch als möglich— bei meiner armen
Seele, ich schwöre es Ihnen, ich wollte jetzt von dem
Diebstahl nichts mehr wissen! Das Wort war mir kaum
über die Lippen gegangen, da öffnet sich drüben, an der
L-eitenwand, die andere Thür und ein Mann in langer
weißer Gewandung— ich dachte in der Sekunde
wahrhaftig an ein Gespenst— taucht auf. und „Ha,
was giebt's da?" dröhnt uns seine Stimme in die
Ohren. Ich fühle es eiskalt über meinen Rücken
rieseln, kann mich auch nicht von der Stelle rühren,
kann keinen Laut hervorbringen und begreife nur das
Eine: daß wir verloren sind, daß wir in den nächsten
Minute ergriffen sein werden. Da — dicht an meinem
Ohr plötzlich ein scharfer Knall, der mir schier das Trom¬
melfell zerreißt— und zugleich sehe ich den weißen Mann
da drüben fallen— gegen die Wand zurück— auf ein
Möbel hin, das er mit sich zu Boden reißt. Ich bin
betäubt; ich höre, ich sehe zwar, wie das Alles geschieht,
aber ich vermag es nicht zu fassen. Erst ein Laut dieses
entsetzlichen Iwan hinter mir — er kam mir wie ein
Triumphschrei vor — belehrt mich, von woher dieser
fürchterliche Knall gekommen ist — ich sehe, wie er die
Pistole fallen läßt — und ich fühle mich von ihm am
Arm gepackt und mit fortgezogen mit den Worten: .Jetzt
rasch davon — oder uns nimmt der Satan beim Kragen!'
-Ich weiß heute noch nicht, wie ich hinauskam.
Iwan stürzte auch wirklich in der halben Höhe, die wir
hinabzusteigen hatten, sprang aber sofort auf die Beine
und machte sich schon daran, die Leiter wegzunehmen—
ich folgte ihm mechanisch, wie daS blöde Schaf seinem
Leitbammel; ohne daß dabei eine  Silbe zwischen uns ge¬

wechselt worden wäre, schleppen wir diese Leiter, die un¬
sere Wege verrathen hätte, ein Stück in den Garten hin¬
aus, ehe wir sie hinwarfen — ich staune jetzt über die
GeistesgegenwartIwans , die selbst in dieser Minute noch
das Nützliche nicht aus den Augen verlor; wäre ich mir
allein überlasten gewesen, ich wäre nur über HalS und
Kopf davongerannt. Erst al« ich Iwan mir voran über
das Einfriedigungsgitter springen sah, erwachte auch in
mir der Jnstinct, mich zu retten, und die Roth verlieh
mir eine Gewandtheit, um die mich ein Circusclown hätte
beneiden können. Draußen auf der Straße rennen wir,
wie von Hunden gehetzt, immer Galopp — ich sehe ab¬
solut nichts, als vor mir den Sammtrock meines Genossen
und zu meinen Füßen die Straße — ich hatte kaum ein
Bewegungsgefühl in den Beinen — und das eigene Blut,
das mir in den Ohren brauste, gaukelte mir den trüge¬
rischen Lärm von Verfolgern hinter uns vor ; ich hörte
auch mehrmals noch den verhängnißvollen Schuß — und
dann die ganze Billa in Allarm. Ich wäre in meiner
Blindheit unfehlbar einem Polizeimann in die Arm« ge¬
rannt, wenn mir ein solcher begegnet wäre; von einer
Wegrichtung hatte ich nicht die blässeste Ahnung. Endlich
beliebte es Iwan, der wilden Jagd ein Ende zu machen,
indem er stehen blieb und wieder meinen Arm erhaschte.
Wir befanden uns in den Gartenanlagen am Ende der
Hauptstraße, schon in der Nähe der kleinen Newa. —
.Das Werk ist mißlungen̂, mu:melte Iwan zornig in
sich hinein; ,wir wurden überrascht!' Ich vermochte
endlich Athem zu schöpfen und erging mich nun in den
leidenschaftlichsten Vorwürfen gegen deu Burschen; hatte
er mir doch von Anfang an geloben müssen, daß es ohne
Blutvergießen abgehen sollte. Er ließ meiner Zunge eine
Weile Freiheit, dann unterbrach er mich plötzlich mit
einem schauerlichen, teuflischen Auflachen. Es schien nun
gerade, als ob sich der Unmensch gefreut hätte, daß es
so gekommen war I .Hätte ich uns erwischen lassen sollen,
Du Dummkopf? !' raunte er mir hierauf zu. .Was nützt
jetzt das Gezeter? Beruhige Dein Knabengewissen,
Schwächling; was geschehen ist, das nehme ich auf mich!'
— »Glauben Sie denn, daß der Mann tobt ist?' fragte
ich nun. — ,Es scheint so', war die gelaffene Antwort,
die mir Eiseskälte durch die Knochen jagte.

Ich suchte an einem Baumstamm eine Stütze. Mein
Genosse— oder vielmehr mein Herr, mein dämonischer
Gebieter, denn ich fühlte, daß ich ihm unterthan geworden
war durch die Zeugenschaft an dieser Mordthat— dieses

Neues aus aller Welt.
— Bon ihren eigenen Eltern entführt wurde

die Tochter einer vornehmen Familie auS Vife. DaS
Mädchen unterhielt gegen den Willen seiner Eltern ein
Liebesvrrhältniß mit einem Brüsseler Ingenieur. Da alle
Bemühungen des Paares, die Einwilligung zur Hochzeit
zu erlangen, vergeblich waren, verließ daS junge Mädchen,
nuchdem sie kürzlich großjährig geworden, heimlich daS
Elternhaus und floh zu einem Oheim in der Nähe von
Biss, der sie sreundlichst ausnahm und nun seinerseits Alles
versuchte, ihren Vater, seinen Bruder, umzustimmen. ES
lolgte ein langer Briefwechsel zwischen den Beiden, der
jedoch zu nichts führte. Nun bereitete sich daS Liebespaar
«ohne Jawort" aus die Heirath vor. in der Hoffnung, der
Eturm werde sich später legen. Vorgestern besuchte der
Ingenieur seine Verlobte und reiste Nachmittags wieder
»och Brüssel ab. Kurz darauf ließ der Oheim anspannen,
»m mit Frau und Nichte eine Spazierfahrt zu machen.
Der Wagen fuhr in der Richtung nach Dalhem, als er
plötzlich von einem Landauer eingeholt wurde, in welchem
p>e Eltern, der Bruder und ein Schwager der Braut
» 3m Nu sprang der Kutscher des Landauer- vom

und fiel den Pferden des anderen Wagens in die
Zügel, während der Vater und der Bruder in diesen rin-
drangen und daS Mädchen trotz heftigen Widerstandes
herauSristen, um eS iu ihrem Landauer unterzubringen und
daraus in scharfem Trab der nahen holländischen Grenze
Kurilen. Empört über den Vorfall, fuhren Oheim und

Tante der Braut nach Vis« zurück und zeigten ihn der
Polizei an. Diese machte sich an die Verfolgung, erfuhr
aber an der Grenze, daß die Flüchtlinge bereits den Zug
nach Aachen bestiegen hatten. Von dort hoben sie sich nach
Köln gewandt. Die deutsche Polizei soll ersucht worden
sein, die Entführte in Schutz zu nehmen.

— In Banditenhänden . Sicilianische Ban¬
diten entführten den Sohn Paolo des reichen Grund¬
besitzers Barons Spallino von Castelbuono. Sie verlangten
ein Lösegeld von 125,000 Lire. Die Eltern deS Ent¬
führten suchten die Auslösung in die Länge zu ziehen, da
von der Polizei außerordentliche Anstrengungen gemacht
wurden, um der Räuber habhaft zu werden, und auch
Aussicht dazu vorhanden war. In der That erzählte
Baron Paolo nach seiner Befreiung, die Carabinieri seien
zwei Mal seinem Versteck so nahe gewesen, daß er sie habe
reden hören. Die Briganten hätten ihm aber den Dolch
an die Kehle gesetzt und ihn gezwungen, zu schweigen.
Jede Nacht wechselten die Räuber daS Versteck; zumeist
war es in Höhlen, in die sich die Briganten an Seilen
hinunterloffen mußten. Als die Eltern deS Entführten
sahen, daß die Polizei machtlos sei, und als obendrein die
Briganten drohten, sie würden bei längerem Zögern der
Mutter deu Kopf ihreS SohneS zusenden, mußten sie sich
zur Zahlung de» LösegeldeS entschließen. Aber auch die
Zahlung selber hatte noch ihre Schwierigkeiten, da die
Briganten keine Banknoten von höherem Betrage annahmen,
aus Furcht, sie könnten später beim Wechseln durch die
Nummern der Noten verratheu werden. So mußte Baron

Spalllno die 125,000 Lire in Gold, Silber und Kassen¬
scheinen von 1 oder2 Lire liefern. Jetzt, 19 Tage nach
der Entführung des jungen BaronS, wurde er seinen Eltern
wieder ausgeliefert. Die Polizei nahm nunmehr sogleich
die Verhaftung vieler Personen vor, doch besteht wenig
Aussicht, der Schuldigen habhaft zu werden.

— Das Thränentuch » Ein eigenartig poetischer
Brauch besteht in Welich-Tyrol. Wenn dort ein junges
Mädchen heirathet, überreicht ihr die Mutter, bevor sie
am Hochzeitstage die Schwelle des Elternhauses über
schreitet, ein neues Taschentuch. Die junge Braut bebält
es in der Hand und trocknet damit die Thränen, di« ihr
während der Trauung entfallen. Sobald die Hochzeits-
feierlichkeitcn vorüber sind, legt die junge Frau daS unge¬
waschene Tuch zu oberst in ihren Leinenschrank; dort bleibt
eS liegen. Was auch daS Schicksal seiner Besitzerin bringen
mag, ob sie Haus und Hof verlassen muß, ob die Ehe ihr
Glück oder Unglück bietet, nie wird da« Tuch berührt. Erst
nach langen, langen Jahren vielleicht erfüllt eS den zweiten
Theil seiner Mission. Wenn die einst so strahlende junge
Braut ein graueS Mütterchen geworden und nun vom
„Bräutigam Tod" zur letzten Hochzeit heimgefordert wird,
legen liebende Hände das alte Thränentuch über das Antlitz
der Tobten. Mit ihm zusammen wird sie begraben, eine
Sitte, die so recht für da» tiefe GemüthSleben deS Volkes
spricht.

— Ein gute- Versuchs - Objekt . Folgende
Schnurre, die einen stark satqrischen Charakter hat, erzählt
eine englische Zeitschrift. Der Vorsteher einer Lateinschule
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Ungeheuer also fuhr aber in feinem gl-ichmüthigen Tone
fort: „Du sollst übrigens nicht zu Schaden kommen,
Freundchen! Ich entschädige Dich, wie ein Cav alter für
die gehabte Mühe und Deinen Schrecken. Da, nimm
das; es wird genügen, Dir noch vor Tagesanbruch
davon zu helfen— über die Grenze, wohin Du willst!
Und jetzt leb' wohl — auf NimwerwiedersehnI* — Ich
fühlte ein Papier in meinen Fingern, das ich mechanisch
festhielt; mit der anderen Hand umklammerte ich noch
den Baumstamm neben mir. Iwan verschwand im
Dunkel des nächsten Baumschlages— und ich stand noch
immer da, nicht wissend was ich beginnen sollte. Mir
summte der Kopf, und ich hätte mich am liebsten zu
Boden geworfen und meinen zerschlagenen Gliedern Ruhe
gegönnt. Allmählich aber kam ich doch zu vernünftigerer
Ueberlegung. Ich sah ein, daß ich nicht bleiben durfte;
die Weisung JwanS, zu entfliehen, leuchtete mir als Ge¬
bot der Nothwendigkeit ein.",

Jetzt prüfte ich erst das Geschenck, daS er mir in
die Hand gedrückt hatte— es waren zehn Hundert-
Rubelscheine. Mir graute vor dem Gelbe, aber— was
konnte ich thun? Der Selbsterhaltungstrieb war aber¬
mals stärker als der moralisch« Drang, der mich zwingen
wollte, diesen Blutlohn von mir zu schleudern. Du mußt
fort, schrie es in mir, wenn du zu einem ehrlichen Leben
zurückkehren willst, so kann es hier nicht sein! Und
mitten unter den Schauern über das Geschehene und
meinen Antheil daran erwog ich doch schon auch, was
ich im Interesse meiner Sicherheit zunächst zu thun habe.
Ich hatte mich die Wochen vorher genug auf allen
Bahnhöfen herumgetrirben, um als Kofferträger oder der¬
gleichen rin paar Kopeken zu ergattern, und wußte da¬
durch, daß der früheste Zng des Tages der nach
Warschau war. Also vorwärts! Und so verbrachte ich
den Rest der Nacht damit, daß ich. hundertmal an Prell¬
steinen und Häusergestmsen rastend, meine erschöpften
Glieder den weit«» Weg nach dem Warschauer Bahnhof
schleppte.

Das Uebrige ist Ihnen bekannt, OSkar Gawrilo- i
witsch. — Wir fuhren ja anfangs sogar— in demselben
Coupee, Einer vor dem Anderen sich fürchtend, daß er
ihn anspräche. Und schließlich führte unS der merk¬
würdigste Zufall sogar in der GasthauS-Dachstube zu
Swenzjanij zusammen. Dort erfuhr ich nun aus dem
Wilnaer Zeitungsberichte erst, daß jene Villa auf der
Apothekerinsel von einem Grasen Fedor Davidowitsch
Ludeskoy bewohnt worden sei, daß der Mann wirklich
todt war, daß — Sie der Fremde waren, den ich an
der Thüre niedergeworfen hatte und — daß ich mich
um meine Sicherheit nicht länger zu ängstigen brauchte,
weil die Behörden und — Sie selber in Ihnen den
Thäter erblickten.*

Koloff schwieg und auch Olfers sagte noch lange
kein Wort. Das Vernommene hatte ihn zu mächtig er¬
griffen; das grelle Licht der endlich enthüllten Wahrheit
war zu plötzlich vor ihm aufgegangen, der bisher so
lange— im Dunkeln herumgetastet hatte. So standen
stch die Zwei lautlos gegenüber— in dem wirklichen
Dunkel, daS im Zimmer herrschte und Keinem den
GestchtaauSdruck des Anderen zu sehen gestattete.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamt Sonnenberg.
Geboren : « in 3. August dem Tüncher Karl Wilhelm

Will zu Rambache. S .. N. August Karl. — Am 4. August dem
Steindrucker Christian Heinrich Jakob Adolph Kunz zu Sonnen¬
berg e. S ., N. Wilhelm Heinrich. — Am 10. August dem Maurer

Karl Wilhelm August L-utz zu Nambach e. S ., N. Paul Karl

ü.!.. '51 u . hoten:  Der Landmann Friedrich Wilhelm Philspp
Moritz Wagner aus Sonnenberg, wohnhaft daselbst, und Katharine
Philippine Pfeiffer aus Bicrstadt, daselbst wohnhaft.

Verehelicht:  Am 13. August der TünchergehulfeKarl
Ludwig Kaiser aus Bierstadt und Christiane Antonie Katharine
Wildhardt aus Rambach, beide daselbst wohnhaft.

Gestorben:  Am 9. August der Metzger Theodor August
Karl Moritz Hettich aus Sonnenberg, alr 24 I . 7 M. 12 T.
Am 14. August Emilie Elise. Wilhemine. Tochter des Maurers
Philipp August Georg Schmitt zu Rambach, alt 4 M. 3 T.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren:  für den Jnseratentbeil Aug.  Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Kalkbrenncr , Fabrikant. Stadtverordneter, Dr . Adam Keller,
Prälat und Geistlicher Rath. Fr . Knefeli . Stadtverordneter,
Nicolaus Kölsch, Kgl. Hoflieferant, Otto Lackner , Bankier,
Dr. Lade , Hofapothekcr, Langer . Staatsanwalt . Bernhard Sicb=
Jitijnn , Bankier, ChristianLimbarth , Buchhändler, Adolph Meyer,
Erster Staatsanwalt , Hermann Petmecky , Hoslithograph, C. Wilh.
Potbs , Fabrikant. Jas . Poulet , Kaufmann, Prinz von Ra
tibor . Königlicher Polizei-Präsident , Freiherr von Reis,
Witz, Oberregiernngsratb, Rrusch , Landesbankdirecior, Stadt¬
verordnetenvorsteher, C. Ritter , Buchdruckereibesitzer, Hngo Rosen¬
stein , Weinhdlr,, Hermann Rühl , Stadtverordneter, Ad. Schellen,
berg , Juwelier, L. Schwenkt , Kausmann, Ferdinand Schurz,
Rentner Christian Stein , Stadtrath. Franz Straßburger,
Rentner, Jacob Stnber , Weinhändler, von Tepper -Laski.
Regierungs-Präsident, Joh , Bapt. Wagemann , Stadtrath, Martiii
Weil , Stadtrath, Martin Wiener , Bankier, Louis Wiuter-
meycr , Stadtverordneter, Landtags- u. Reichstags-Abgeordneter
Dr. Zimssen , Prakt Arzt. _

Grierter ’s Seidenstoffe
mit Garantieschein sind die Besten, ini Tragen unverwüstlich,
weil solideste Färbung. Reizende Neuheiten nur direct erhält¬
lich zu wirkl. Fabrikpreisen Porto- und zollsrei in's Haus.
Tausende von Anerlcnnungsschreiben. Von welchen Farben
wünschen Sie Muster?

Seidenstolf-Fabrik-Union

Adolf Griederu.CôSfiZürich Sehwz.
ran

HOTEL REBECC10
Deutsche Bedienung — be-
..hmte Küche —mässige Preise.

im A. ALBERTI.

Herren und Damen,
kie an 'Sommersprossen, Leberflecken, Dickeln, Knötchen, Hitz
blälterchen und sonstigen Ablagerungen von Pigmenten in der
Haut leiden, die das schönste Gesicht so sehr verunstalten, machen
:vir ganz besonders auf den neu verbesserten Franz Kuhn ' schen
Kronen -Cröme und ErSmeseife der Firma Franz Kuhn.
Kronenvarfümerie , Nürnberg , aufmerksam. Da zahlreiche
werthlose Nachahmungen dieses vorzüglichen CrSmes und CrLme
seife existieren, so machen wir die werthen Leser und Leserinnen
ganz besonders darauf aufmerksam, genau auf Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn . Kronenparsümerie , Nüruberg , zu
sehen. Der C r s me und die C r e m e s ei f e ist acht und unter
Garantie sicherer Wirkung auch in Wiesbaden nur allein beil.ou>8
»child, Drog., Langgaffe3, E. Mcebus, Drog., Taunusstr, 25
und Otto Slebert , Drog., vis-k-yis dem Rathhaus zu haben.

Aufruf.

in der kleinen Stadt Stamford in England hörte vor
einiger Zeit eine Unterhaltung zweier Schüler an. von denen
der «ine erst vor kurzem in daS Institut ausgenommen
wurde. Der „Neue* wurde von seinem Mitschüler einem
scharfen Verhör unterzogen. Er mußte aussagen, wer und
waS sei» « ater war . wo er bisher zur Schule gegangen,
wie viel Geschwister er habe, wie hoch sich sein wöchent.
liches Taschengeld belaufe, und noch manche andere wichtige
Dinge, die rin Knabenherz bewegen können. Zuletzt fragte
der wissenSdurstigr Kamerad : »Und wer ist Euer Haus¬
arzt ?' — »Hausarzt ? Na , Gott sei Dank , so was
brauchen wir nicht' , meinte stolz der 10jährige Tom. —
„Du Glücklicher, da brauchst Du ja nie Medizin einzunehmen!'
rief der junge Jnquifitor nicht ohne Neid. — «So,
meinst Du ? No , wenn Du Dich nur nicht irrst " , war I
die sarkastische Erwidkrung . Tann zählte Tom mit
wahrer Märtyrermiene an seinen Fingern her : „Erstens,
mein « ater beschäftigt sich viel mit Homöopathie; zweitens,
meine Mnttei liest fortwährend Werke über Allopathie;
drittens , meine Schwester Maggie studirt Medizin ; viertens,
mein Großvater ist Anhänger der Maffage- und Kalt¬
wasserkuren; fünftens , meine Großmutter kauft alle
Medizinen , die in den Zeitungen angekündigt werden;
sechstens, mein Onkel Sandy ist Thierarzt , und siebentes,
meine Lousinr Lilly ist Zahnärztin ' . Und tief Athem
holend, fügte Tom hinzu : „Und alle machen an mir ihre
Experimente." Der vorwitzige Frager stand mit offenem
Munde da und sagte nichts mehr, aber seine Sympathie
für den neuen Kameraden war von dem Tage an gerade¬
zu unbegrenzt.

Aus den Mitthcilungen der Presse ist es bekannt
welch' namenloses Elend durch die fast unerhörten Ueber-
schwemmungen über einen nicht unbeträchtlichen Theil
unseres Vaterlandes hereingebrochen ist.

Hier thut Hülse, und zwar rasche und ausgiebige
Hilfe, dringend noth.

Die größeren Gemeinwesen haben mit Bewilligung
von Unterstützungen begonnen. Der Staat wird folgen
Trotz alledem muß auch die Privatwohlthätigkeit that-
kräftig mit eintreten. Denn dieser großen Noth kann
nur durch Zusammenwirken aller Kräfte einiger
maßen gesteuert werden.

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere
IMitbürger in Stadt und Land mit der herzlichen Bitte,
Idurch milde Gaben den bedrängten Brüdern im Osten

des Vaterlandes hilfreiche Hand zu bieten. Gebe Jeder
nach seinen Kräften. Dadurch kann er am besten den
Dank dafür ausdrücken, daß er selbst von solcher Heim¬
suchung verschont geblieben ist.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Comitees sind
bereit. Gaben in Empfang zu nehmen. Außerdem können
solche in den nachstehend bezeichneten Sammelstellen ab¬
gegeben werden:
Marcus Berle u. Co . (Centralsammelstelle), Wilhelmstraße 32,
B. Berle , Taunusstraße 1, Martin Wiener , Tannusstraße 9,
Pfeiffer u . Co ., Langgasse 16, Oskar Lackner , Gr. Burgstr. 1,
Oppenheimer » ■Co ., Rheinstraße 21, im Cnrhans -Bürea»
und in der städtischen Botenmeisterei , Rathyaus , sowie
in den Buchhandlungen von Christian Limbarth , Kranzplatz,
Fcller u . Gecks , Langgasse 40, Jurany u. Hensel Nachf.
Langgasse 43. Moritz u . Münzel , Tannusstraße 2a, G. NörterS
Häuser , Wilbelmstraße 10, und Fr . Bossong , Kirchgasse 28,t.Römer,Langgasse 32I.Dillmann,Neugasse1,ĈMolzer ,cr , Luisenstraße 27, H. Schellenberg , Oranienstraße 1,
H Staadt , Bahnhosstraße6, E. Voigt Nachf . , Taunusstr. 28.Das C-mitd:
Dr . v . Jbell , Oberbürgermeister, Vorsitzender, W . Flinvt,
Kgl. Lanzleiralh a. D , Schriftsührer, Eduard Bartling , Stadt¬
rath, Dr. Ferdinand Berle , Bankier, B. Berle , Bankier. Berg,
Landrath in St . Goarshausen, Rudolph Bcchthold , Buchdruckerei
besitzer, C. Bickel , 1. Pfarrer der Marktkirche, Wolfgang Bü¬
dingen , Hotelbesitzer, Dr . W. Cuntz , prakt. Arzt, Dr. Dreycr,
Stadtverordneter, Gebrüder Cmil und Heinrich Engel , Johann
Faber , Stadtverordneter, Franz Fehr , Handelskammer-Präsident,
F . Frank . Nieverner Hütle, Dr . Heinrich Fresenius , Professor,
M. Frorath , Kaufmann, Christian Gaab Rentner, Genzmer,
Stadtbaumeisler, Ferd. Graeber . Connnerzienrath, Emil HeeS,
Stadtverordneter, Dr . A. Hempel , prakt Arzt, Simon Hetz,
Stadtverord., Vorsteher der israel. Cultusgemeinde, G. v. Hülse »,
Kgl. Hoftbeater-Jntendant , Joseph Hupfcld . Kaufmann, Fritz

' Kalle , Stadtrath, Carl Kanuengietzer , Kausmann. Christian

I94

Bon der Reise zurückgekehrt

Dr . Lahnstein,
Friedrichstraße 40.

Carl TremusJ
Optiker und Mechaniker, |

15 Weugasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel . |
Werkstätte für Neuarbeiten

und Reparaturen . 4027
max

WWM

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichen,gcschäft-
lichrn und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraste 30.

??Welches KsffeezeMt liefert billizn??
Mk. 1.20 Gebr. Java Perl (Specialität) bei h Pfd. Mk. 1.1b
Billiger « Sorten per Pfd. Mk. 1.—, 90, 80, 70 und 6b Psg
Rohkaffee , belesen, reinschmeck, per Pfd. von 70 Pfg. bis M. 1.10
«I. Schaab , Grabenffr. 3 u. Köderstr.19.

Sämmtliche Colonialwaarenzu gleich billigen Preisen. 22

I

4304

Hambürg=Newyofk
Oceanfahrt 6Vs Tage!

Hamburg-Amerikanische
Packetfahrt - Aotiengesellschalt

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayer.

August Poths,
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -̂ erkau

Diverse Spirituosen.

Ia . Kirschwasser . . .
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . , .
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kiimmel
Genever . . . .

Flasche
Pf.



Viertes Blatt. Donnerstag LLieSda- euer Geuevat -Anzeiger.

Wohnungs
» -r'
19. August 1897. Viertes Blatt

JusertronSpreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten des»orrr für uufere Abonneuten „

10 Mg. W AMk. »Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.

JufertiouspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S Mark.mxatlilh

Haben Sie
Wohnungen

ju vermiethen, so tnfevtren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionsprcis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

ilniü
i

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erberen. 235

Wohnung
oon5 ins ß Zimmern
zum Preise von 1000—1100 Mark zu micthen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 L>ticgcn hoch. Nähere Angaben mit Micths-
preis unter „Wohnung “ an die Exp. d. Bl. 68?b

Kinderloses

Ehepaar
sucht beqneme Wohnung
mder Altstadt zum Preise
dis zu « trv Mark. Balkon
»der Borgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. Z . an
Me Exp. d. Bl. 731*

Gesucht
von besserem Ehepaar eine

Wmg v. ZAinmrA

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3

,Oi».Fra«kf«rterstr.
schöne gesunde Wohnung 1 groß.
Zimmer, Küche und Kammer

Ibillig zu vermiethen. Näbcres
Gärtnerei S chcb en. 1868*

ist in der , in grossem Garten
gelegenen , Villa Rocdinella
die Bel -Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern , Bad,
:ehr grosser Balkon , Kohlen-

Aufzug u. m. per 1. Oetoher
zu verm . 1799*

Wolinon^
ein großes Zimmer nebst Küche
sofort zu vermiethen. Näheres
Fabrik-Bureau Kellcrstraße 17.

SüMlbiichttstkllste 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octdr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

SÄioüidchcrßr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderb. 2 St . 277

Schmlircherstr. 51
Steingaffe 36

I2 Zimmer, Küche. 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu

!verm. 574*8

Taurrusl
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M., per1. Okt. z. vm  1669*

35WMiaMße
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Okt.
zu verm._ 548

Webergaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
aut 1. Okt. zu verm. 466
Näh. Römervng SO» Lad e

Webergaffe 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

■QvJO-

1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zn vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft erthcilt

Portier
im Union Hotel,

Nengasse7. 539

MM
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lagem. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstraße7
2. Stock, gut müblirtes Zimmer
zu vermiethen _315

möbl.Zimmer

Frei!f. 1 ob. 2 Herren,
mit ob. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

H. 3 St . bei Meinhard.

Lmsenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

Läden.

Mittel-Wohnung. Bäckerei.
Kellerstraße 22
St ., gegenüber der Bleiche, eine

schöne3-Zim.-Wohn. aus 1. Okt.
zu verm. 1770*0

Die sehr gutgehende Bäckerei des verstorbenen
Bäckermeisters Napp zu Dotzheim ist auf mehrere
^ahre zu verpachten . Angebote an den Vormund
E. Knapp daselbst.

GGDGGGGGG
UheinstraAe 44
' St ., abgeschlossene Wohnung,

Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zn verm.

Näh. Parterre. 418
000000 (330

(Mfadk
für Spezerei- und Flaschen
bicrhandlung auf Oclober zn
vermiethen. Näh. bei Joh . PH
Kraft , Zimnicrmannstr. 9.

üötferaffff 18
Zimmer und Küche nebst Zu¬

behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Mißlich 2
Laden mit
Wohnung

Schachtstraße 22
per 1. Oct. zu verm. Näh. bei
Hosbäckcrmeister Berger daselbst

zum 1. October. Gegend
Taiinusstraßc. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L 375 an d. Exp, d. Bl

Vermiethungeii.
i*Basa £B « a5i »BaBas:

Grosse Woiinongen.
^hrollstättdrg
t,tl0D- Villa Nerobcrgstr . 7

fer sofort zu vermiethen oder
»erkaufen durch

Chr . « Iticklieh,
2240 Nerostraße 2.

Villa isiknsl»,»)
? tlirviertel sehr preiswürdig
1â nniethen. Offerten unter
J MOO postlag. Schützenhofstr.

Mechlstr. 41,1l.

Eiuserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Näh, 3. Stock. 580

S'
Ne

nyjjftfo im Abschlußd. Wohn.)

neu hergerichtete große
^»ng im 1. Stock von fünf
^ern u. rxjch bemeff. Zubeh.

Pr. sos. zu vm. 146

Adolfsallee 16
.'st der 3. Stock
vermiethen.

auf Oktober zu
719

PötiMrnfje 50"
3 ZimmeruFrontspitzwohnuiig,

Küche, aus sofort zu verin. 79

ine Wohnung von 2 Zimmern!
n. Kück)e auf 1. Okt. zu vm. 495 i

Laden
Sedanstratze 1 mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.
3 Zimmer und Zubehör zu ver» _ „
»irethen. Auskunft Part. 568* | j | \■ ■ Hin Cmlaöm

rchöner großer

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf glei ch oder lväter zn verm

!mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Victualiengeschästgeeignet, zu

jvermiethen. 1485*
Näh. Westendstraste 24,1.

Kleine Wohnung,Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh, Becker, Iorkstraße.

Adelhatvstr. 2l
schöne Mansardwohnung Zimmer
und Küche an ruhige Leute sofort
zu vermiethen. 1933*

Adlerstraße9
Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. September
zu vermiethen._ 541

Adlerstraße 36

Steingaffe 28
ist rin mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchenz auch
zu andern' Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen. 346

1.Stock, eine freuiidlicheWohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhig« Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Werkstätten etc.

Möblirte Zimmer
< >< > < > <> < > o < >< > < >

Luisenstraße 37
fön möblirtes Zimmer mit un
»ne Pension zu verm. 1564

Luisenstr. 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

I,  3 k.
sinder j. Mann gcmnthl. Logis
in. kräft. Kost, pr. Woche 10 M.

Mauergaffe6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Loais. 29'»

2o!lu»!nfrilchk.
In einer Mühle, nahe Schmal,
bacher Bahn, Pension 2.50 M..
Kinder 1.50 M. 1914*

Näh, i. d. Exped. d. Bl.

- , . . 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

A!l!ttWr..sten
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Morihstr. 47
Mtlb. 1, r., gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten sos.
zu verm._ 518

Moritzstraße 72,
Part, rechts, ein schön möbl. Zim.
per sos od. später zu verm.  530

MUa MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zn
vermietben. 5

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Oraniknstraste 4?

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
Mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Emserstraße 25
1 oder 2 :

549;
schönes Zimmer
Betten zu verm.

Hth. 3 St . l., erhält ein reinl.
Arbeiter Logism. Kaffee. 1939*

Rheinstraße 48
möbl. Zim. zu verm. 517g

8Rrehlstraße
Hintcrh. 3 St ., ist ein heizbares
möbl. Zimmer billig zu verm.

Röderstraße 19,
mit

1, r., möbl. Frontsp.-Zimmer an
Früul. zu verm.  1761*

Felbstraße 17,1 r.
gut möbl. Zimmer bill. zu verm.

Frankenstr. 10
1 St . r., erhält ein junger Mann
Kost und Logis.  584

Heümundstr. 41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm. 600

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Leere Zimmer,
Adlerstraße 56

großesein schönes,
vermiethen.

Zimmer zu
4M

. .. 10 , 1 ,
große möbl. frdl. Zimmer per

1. August od. später zu  vm. 513

21

Frankenstr . IV
Werk statte,

eins Wohnung v, 2 Zim.
it. Küche im Borderh. nur
1. Okt. zu verm. 365

hell und geräumig, zn jedein
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Aarstraße8, bei Zinsmerm.
A, Rpck. — -

erholten reinliche Arb !
Kost und Logis . 8111

Hermannftr. TT
ist eine Mansarde
verniiethcn.

auf gleich
611

Jahnstr . 22
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh. Part.» 464

. . 48
ein großes Dachzimrncr auf gleich
»n verm. 4<;o

Jahnstraße 36
2 St . r.f ist eine möblirte Man-
sarde zn vermiethen.  §

Jahnstraße 36,
2 St . r,, ein möblirtes Zimmer

1834*0- n vermiethen.

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf 1. Oct.
zu vermied,cy. gpg

ZchaMr. 18.
Stiege holl, ein leeres ichö'i' s

Zimmer ans sofort zi, Vermieter,.
Näh. daselbst.



19. August 189<• Nr. 192.

Wegen Ablebens des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath «eiuOKv , ist öie Villa Bierstadt
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verlausen

Jmmobilien -Agentur von J Chr . « läcklich.
P . 8 . Eventl. auch zu vermieden.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

Haus
mit Wirtschaft
(gute. Lage) verhältnißhalber sos.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter » . >42
an die Exped. ds. Bl.

Das

InmMlien-Geschäft
von I . Chr . Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern. Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr»
schastswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt-

L chen, Bertramstrane.
UNäh. durch die Jmmo
»bilieu Agentur von
I j . Ohr, Glücklich,
■2402 Nerostraße 2.

Haus
in bester Geschäftslage mit

!mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Jm-

Imobilier-Agentur. 8
Gioldaasse K.

Ein rentabl.

Fm Gmtlier.
Ein großer Garte « mit

Wohnhaus und Stallgc-
büude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden, nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
543 Adelhaidstr . 87 , P

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüsilrr,
Iähnstraße 36.

Haus
Im Wrsteud

solid gebautes Haus mit
Pfcrdcstall oder Werkstätte,

^ ^ für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

Jmmobilien-Ageivtur von X Chr . Glücklich,
Nerostrafte 2 . 2402

Alwinenstraßc Billa mit Bauplatz für 65,00 « Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glückltch . , »lns-

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, KapelleMr . , « ns
gang Dambachthal . 60,000 Mark. Chr . Glücklich.

Zû vertachen Mantzerstratze 1 Morgen Bauterram an
^ pr. Straße per O.-R. zu 60 « M . dur» I Chr . Glncklr« .
Zu verk. vorderes Ncrothal schon« Btlla mit Garte » a
° 84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich. lllit„erkaufen die Besitzung des Herrn Secmins , nut
3 31/ bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
^nmobilien-Agentur von .1. « 1 . GIUcL ' lch . Nerostrage 2.
Zu verk. rcnt. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertram,trasze,

durchI . Chr. Glücklich. ' "
Zu verk. NicolaSstrasie schönes reut. Ctagcnham-

UlWff durch I . Chr. Glücklich. . . „ -' 240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaste , nachs em
^ Michelsbcrg, durch I . Cbr. Glücklich. .. - ,
Zu ver-k. Haus mit Hof , Stallung , zu fidem Geschäft ge-igmt

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit » '/- Morgen gr . Park , vor,.

Speculations -Obicct , d I . Cbr. Glücklicĥ -
Zu verk. (Echostraße) ueue comsortableV.llâ dmch -240
Zu verk. kl. V ' lla m. Garten (Schierst. Landstr. bei Bubnch)

billigstd. I . Chr. Glücklich. _ - "4U
3« »erlaufen Emscrstratze gr Haus m,t Garten, »ls Fremdem
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. ~~ U
Zu verkaufe» Hu .nboldtstrasic Villa ^ ^ ^ ^ lücklich. ^böll

^ hcrrl . Biilen -Besitzthum miti
h- evrrrusen gr . obstreich. Park , Stallung, 1

Rc „,ise rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr pre,s-
werth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentur von 2-40
werty »u ^ Glücklich , 9tnro»r«w 2.

Zu verk. Bauplan Ecke der Abeggstrasie u. Schöne Aussicht

Zu'veck.' rent .̂ Magenhaus <9iheinstrasic) uiNcr̂TaxweM̂ .

Zu verk. Bauterrain an der Mamzmtraße u. an der Bllnden-
schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. --

Zu verkaufen Billa Nerothal 1 » «... g^ Ĝ tê durch^ - 40

Zu verlausen( Adelhaidstrasie) Etagenhaus sil̂ ö̂ .000  Mk̂ d.
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. .
Großes Hotel garni , feinste Kurtage, zu ^ kau,e..^dmcĥ - -4
Elisabethenstraße, Comsortables Haus (auch zu Pension g" ,gnch

BiUa°°unterê Nerobergstr°ße, sehr preiswert ^ £ ^ 2240» »*,®d,i" -LÄkAKe-«r
«K * .«« . « .« rttrite . » >s.™ » • " >W”« s

ui oertaufen butdi »s* Giie . ® liicf(id| *
Elegante Etagen Billa , ^l . Sonnenbergerst^ . sehr billigenverk lWearuas halber), d. I . Chr . Glücklich. r , ,
Verhält». halber Villa mit itzarttn vcrd. Nero-basi unter Felln

aerichtstare sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich --
Zu ocrt. J.  Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
^ richtung eines Eckiad . ns vorzuM , geeignet zum s-ldg-rMb

^artveetü durch I . GHticfUd), ^ eioj . .
Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver-

raufen oder zu verm^ lhei^ Nerostraße 2.

in der Steiugaffe nnt Laden, Thor-
sahrt, Stallung, Garten für Fuhrleute Spezereihändler,
Waschlente passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An
Zahlung auf svfort zu verkaufen durch ,

Jost . VH. Kraft , Zimmermannstragc9

UkiikS Hass
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Wik. z. vk.
Kvstcnfr. Aus?, bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

ferlauf
Ei» Landgut in der Vorder¬

röhn, 1 Stunde von Vacha ge-
legen. 77 Acker Land, Wiese»
lind etwas Waldung ist mit oder
ohne Inventar Familienverhült-
„isse halber gleich oder später
billig zu verkaufen

48
„ . a,Rth

an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft.

Zimmermannstr. 9.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Vrunnen, aus jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der Bicr-
stadterstrasie, Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Rauplane und alles
Nähere bei Joh . Phi ». Kraft,
Zlmmerniaiinstraße 9.

Aeiiiks iini(6
11 II IIS
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
a 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Were AdklljMßrch
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
feite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-

Gallwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5—6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

verkaufen Eckhaus mit
Brod- und Feinbäckerei ohne

Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus . Familicnvcrhält»
nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Jmmobilien-
Agentur . Goldgasse 6

Näh. in der Erpcd. d. Bl.
beim Besitzer B . Limburg . t
Willmanns b »Jirtrin». ^ | mit 12 Räumen, Garten, Stall,

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krnnkheits
hei shalber sofort unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraßc 33

Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsman» passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest' kann zu 3
>tehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh PH. Kraft , Zimmermanil-
siraßc u, Wiesbaden

Nadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhüllniffc halber
sofort billig zu v rkaufen
durch Stern's Jmmvbilien-
Bureau. Goldgasfe^ 6. ^

Off, unter TA. Efl. .. . .

Mefegereik ItUrtft liftaft

Sans mit iöiilJffdjnft
und Werkstatt , 26- 28 Hecto Bier
verbrauch pro Monat, rcntirt beinahe
die Wirlhschaft frei, ist für 65,000 Ai.
zu verkaufen. Offerten nnt. A. B. 7
an die Erp, d. Bl.  _^Jastlums*
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bicrvertranch pro Monat, ist unicr
günstigen Bedingungen zu verkaufen^
24 an die Expcd. ds. Bl. 8

nahe dem Walde (Ncrothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 ^Zimmer,
Bcl-Etagc 6 Zivmer, Mansardeiistock
5 Zimmer, außerdem Badczim, Lpeicher-
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei

Fanlilien Preis 64000 Mk. Uebernahlnc kann sofort
erfolgen. Nah. , durch . o.

Grales Haas
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
ß « « 00 Mk . zu verkaufen. Bicrverbranch 10—lo
Hckt'o. Näh durch Karl Dör -rer , Wcllntzstr. 33.

Rentables

Bäckerei. | fau§
Ean§

Süd-Stadltheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Gijchäftsmanii geeignet,
abrhcilungshalber für 42000 Mk.
um 3- 4000 Mk. Anzabl zu
verk. ■lOi Wilh . Schüs ?ler,
Jabnür 36.

Zekivl'Ztsiu. Haus

.ZUIN. . —--

Rentables Haus
!(südl. StadNheil) Thorfahrt, großer Hofraun , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignel) mit einer .tnzahlung

!von 3- 4000 Mmk zu verkaufen durch ,
Wilhelm Sckustler , Zab"st am  36

itH ^ ge von BiebriTlf , nahe dem Schloßpark.
mit aroßem Obst- und Weingarten (Grtrag ca. 800
^tr Wen-, qroßcnl Weinkeller, für jedes Ge,chast
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Phil Kraft , LiZiesbaden, Zimmermannm. 9
mit 2 Läden an der Markt-
strafte für Schweinemetzgerel

^ _ sehr passend, auch^für jedes
Hans mit gutgehender andere Geschäft geeignet, für

Bäckerei in guter Cnr- )00 () ^ bei 500,) M. Anzahlung zu verkaufen,
läge für 64,t)00 Biark ' ' Nähere durch Joh . Ph - Kraft , Zunmer-
6ei 6—8000 Wart A-- „ ß. g.
zahlung zu verkaufen. ? - -
Offerten an §

Joh PH. Kraft , — --
Zimmermannstr. 9. erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruth«

!Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paff '
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen s»
50 000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch m

Tloli. Phil Kraft . Zimmermannstraße^

MWMM

Ein
Atf & Kirchgasfe, mit Thorfahrt, me

^l ^üüllllÜRö Läden, für jedes Geschäft passend,
“ remtrt 2000 Mark frei, unter

mit Garten und Hinterhaus I günstigen Bedmgungen zu ver-
-u verkaufen 1504* kaufen, durch Joh . Ph . Kraft.
^ Wo? sagt die Exped. >Zimmermannstraße 9._

Für Kapttalisteu'BsrsÄ.Ä ?«,

Viilen-Bauplätze
*n 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft °sten
frei durch 51oh. PH » . Krakt . Zimmermannst'̂Neues Hans"LA7"

ist mit geringer Anzahlung iofcrt zu verkaufen durch
Karl Döruer , Wellritzstraße 33.

Verkauf in günstiger Lage

dieses Blattes uiederlrgen . 1° 04>

Gin Grunditüö^
l 40 - 3 « Ruthen , außerhalb der Stadt gelten.

njo



Erscheint PonnerstafHTu ^ Sonntag ».
Gratisbeilage zum „Wiesbadener  General - Anzeiger *“

„ . ßbnörden etc.
bis 1866 nassauwcheŝ M-8*-8/ 8® J3 ? ' Ba hnhofstrasse 15
Bureaux 6̂ 2 k “ 1̂ 1?6^ 116- Die  weitereff
? e8-'^ «8iden? Toif T̂ pper-Laskle^nden ^ Ehei ^r . 27.

^Taunusstrasse ’ Ä “ wT + f  Sehützenhofstrasse 3,
7 Uhr Eens bis 8T^ v ^ tZ1 raScSe 44‘ Geöffnet von
Morgens uld von 5 bS 6 nhrndI’KS0̂ tagS Von8~ 9Uhr
.teil! der Briefe“ *« und Abe ?1?- 7 Abfertigungs
— Packetannah»r,jL,viiUt  ? eitun gsstelle Luisenstrasse 8
stelle Lutnfe ^ TfeTü“ vOTL*trÄrH £t *“- ™.
SÄJ ’STÄ; sisi “?
durch den unteren Thorwe* | geben werden (EingangNaehtschello ü0S fve g,  bei verschlossenem Thore
SeckeSrff m) ' ^^ ^ »Phendiiecter Freiherr von

fleichsbank, Luisenstrasse 19

Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29; II. Gerichtsstrasse 9
tS ^ SSSTSZ ^ S'  Michelsberg iE - ' '

Oberstleutnantvon Kropff Lezirkskommandeur
Stadtverwaftung, im  Rathhause. OberbürgermeisterDr. von
Landesbank, Rheinstrasse 30

ÄÄÄÄ - ' - ' - v
.leiies Justizgebäude, Gerichtsstrasse,
itaats- Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend8 Uhr
n a !'Z„ 8',’rt!glich/ 1'Ül;- Conzerte  morgens 7- 8 Uhr
Cui-anlageti, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus

Vorstellung ' *“ CurhaUS und der  Wilhelmst , täglich

;8Ä ? ® Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

uir at6r’ StiftStraSS° 16> t-iglich Vorstellung,

^Besichtigung ftü ' °^ ut  1837- 40.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnbnbergerstrasse15

afe "hSlt? er Renaissance

Kunst-Vereinŝ WühelmstraSsTSf ’ttaüJ 8 ?“ ischen
des ßamstags, von 10_ ll 2 TThrv *nî : ^ usnahm®
geöffnet. S ’ 1,2  ühr Vormittags unentgeltlich

KänJcĥ andeS-Bib'iothek Wilhelmstrasse 20. Wochentagees™. aü -irsffitafa
NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20. Nur während

tigSngen6̂ befef netr BeS°nders ^fflnachte Äh
;Konservator  Römer , Friedrich

î "̂ '^ a^ a"'^ ^ ^ blmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3_ 6 T̂ hr

hSJTÜ-  Feiertagen vol 10- 1 Uhr geöffnet
u , r ? deSK̂erthums -vereins, Friedrichstrasse1 Montags

fen?uD°nnerStag3 MorS.ens  von 11- 1 Uhr geöffnet S
TeatiUMuseum von_Fr. lischbach im Rathhause -

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.

«t  i !sc ê Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,
Meldung bei dem Castellan. In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
“e5 Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frankiurter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-SommerF̂ahrpllan
der Strecken Ton und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge tind fett gedruckt . —P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

1,105,40t 6,23P7.05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45, ,3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t* 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25+ 12,40 1,16 2,25t* 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

Richtung Ankunft
in Wiesbaden.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25f§ 6,43? 7,45 8,15 8,45f
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsb . nur Werkt
* Nur Sonn- u. Feiertags

Donnerstag , den IS . August 1897.

Wiesbaden-
Koblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8,46? 10,30f 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertag!

I Wiesoaden-. Niedernhausen-
5,08 8,15

7.05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*§ 7,57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn
und Feiertags.

Limburg
(Hess . Liidwignb.1

7,14 10,23? 1,57 4,29? 7,12
8,85 9,49

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

PrM«s»ta fi B̂ttwoeh und Freitag*von 3- 5 ÛhT
protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster’ neben der

Kirchem, Lauterbach’schen Hause 6
« an!-'SC!le Bergkircke, Lehrstrasse, Küster nebenan

thSrltrasse S0"6’ °bevhalh der Rheinstrasse. Küster

geöffnet. P,ankirDhe’ Louisenstrasse . Den ganzen Tag

fische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag
;ltt* e Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags Mitt-
Synaaoae Tn! Freit.agi ffböffnet, bezw. Wochengottefd’ienst’joje  der Israel. Cultusgemeinde, Michelsbeit Castellan
ö/f uT : Wochengottesdienst  Morgens6-,. Uhfund Abends

i8Ühr0?,na^ieduic-hstrass®25- An Wochentagen Morgens 7
Än d£rH eS 4/ -2 Lhr geöffnet. Casfellan nelenan
L>ui"semdat!SI. Humanistisches Gymnasium, auf dem
Platz ET - Realgymnasium, auf dem Louisen-
Höhere Mfldö! t,Che  Ohorrealschule, in der Oranienstrasse.
3chuL ir/TT wT der  Louisenstrasse. Gewerbe-Oliemionl’ . der  Wellntzstrasse.
Ceni,t T 0ra‘0riu!n des  Herrn Geh. Hofraths Dr. R.

U|JK 1US>Kapellenstrasse 9, 11, 13.
,ns,i,ut zu  Hof Geisberg.ÄÄ .fsrÄ ““'

hof Pia+iL '?rae*‘ Oulfusgemeind«, im Sommer Neuer Fried-
Pnödhof Q„v 8Se’ ß 60?™} Montags und Mittwochs, Alter
Beide Frinöb-Ta Au!Slcht:  Hienstags und Donnerstags

^SsisTn. r6 - ofe  Sonntags von 8—12 Uhr. e
^^-Wii! nlTn b°o nT®n j er  Griechischen Kapelle.

1,Denstedt ' DTt m? ’ mnde? Anlagen , Schilfer-, WaWr » und  Krieger-Denkmale.
am Kranzplntz.

'•'»haüen 51’T n der  Hirchho% asse.
Verein, 'P]  f urnJ er °4 n:  Hellmundstrasse 25. Männer -Turn-

' Blatterstr 16. Tum -Gesellschaft : Wellritaetr . 41.

6,05f 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,4211,12*11,4212,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 6,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,57? 10,25+§
+ Ab Röderstrasse.
* Bis Albrecbtstrasse . _ __ _ ;
§ Nur bis Mainzerstrasse Biebrich und umge- !

(Biebrich). I kehrt verkehrenden I
,_ « Züge). |

Dampf»
sfrassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden fBeausite] u. 8

5,30* 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35? 5,03* 6,45* 7,43t 9,42?

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur

Sonn- u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,02*f 6.43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,33§ 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 745 8 " * 9S0 10 3'* ll 39 12 80
+ 30 gso 430 530 030 + 30 015*

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 88? 93’* IO»1 n »»
1230 .+36 236 336 4S6 5S6 030 +36 036 006*

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min später
*Nur Sonn-n.Feiertags . —Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Bierbrauereien;

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 53/55.

Buciidr ucker eien:
Druckerei des „ Wiesbadener

, Waterloo.

Agenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Ohr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G . Adrian.
J . Ohr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl , Luisenstr . 43
Hauptag .d.Gotli.Lebens -Vei's.

Auctionatoren:
W. Ilelfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nach!’., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ford .Mackeldey, Wilh .-Str .82.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
d.Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou teriewaaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Oh.RitzelWwe .,Kl.Burgstr .12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig n. Co., Marktstr. 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wassei -In¬
stallations -Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha

Waaren:
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch. Wels, Marktstr . 32.
C.  A. Winter , Friedrichstr. 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waar enge schäfte:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
c ai 11erie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken :
II .Lützenkirchen , Bärenstr. 8.
Leine n-und Manufac tu r-

Waaren:
Guggenheim &MarxMarktst .l4.

Nähmas ch inen fa briken
und Handlungen :̂

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg .-5.
Carl Tremus , Neugasse 15.i|
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J - B. Willms , Wellritzstr . J5.
Medicinal -Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

upd Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr .*8.
Vilia Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstaltefn
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg . 36.

Reisebureaux:
J .Sehottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg ,Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Graf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlungo
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
P. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E . Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergassc 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. LH.

Goldschmidt , Langgasse 18,
Spez. : Otto Herz & Co.,*
Schuhwaaren.

Strümp f-u.  Tr icotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3»
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng , 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Cb.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst . 12.
J . Schaah , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöekner , Saalg .4.

Wein stuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult^ Teutonia , Mauerg . 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St .lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,

Liqueurfabriken:rucKerei aes „ vv lesoadener . tTIi/1 f , . , . ,
General -Anzeigers “. Liefert I (7' yoths , Friedrichstr . 35.
schnell, sauber und billig I Eareria 1- u. Earb >vaaien:
alle Drucksachen für den ! . “^ ein, Wellritzstr . 25.
Geschäfts - u. Familienverk . ^ ?llg ^ po ., Marktstr . 6.

Ohr. lauber , Kirchgasse 6.
Buch - & Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürsten waaren:
C. W' ttich , Michelsberg 7,
Bu tter -u.E ierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunusstr .l2,74u . l6.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u . 16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaah , Grabenstr . 3.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeron - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel & Israel,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A . Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . L G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L, Rettenmayer, Rheinstr. 21.

i*uggenneim®MarxMarktst.l4 3 oüoi oubr »h.
S.Guttmann L Co., Weberg . 8. 1Z-Oranienburg,EckeAlhrecht-* • - . . . I und Oranienstrasse.

Gamhrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhänschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53,
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen-
BUrgersehützenhalle,

Unter den Eichen,
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle hei Sonnenherg,
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Heh. Meletta , Luisenplatz 1.
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KMHmlians unter llen Men,
^ ^ ._ hpr pspftriscken Baku.3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.

Schönster Platz « nter schattige« Eichen.
Diners L pari . — Soupers ä pari.

TM««ch Ir  Sattep jelet TaMit.
Normgliche» Kagerbier der Krauerei ;um

„Krrstadter FrlsenkeUer".
Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.

) Kaffee. Uee. OinUle, Me Milch. Dickmilch.
Z I». Speierling Apfelwein.
% Telephon 113. Willi . Seebold.

Waldhäaschen.
5Restaurantu. Sommerfrische.

Jeden Sonn- und Feiertag:
Alt allen

Platze«Bier per das >2 Pfg.
—. Ifasl NIJillaa

4031

?Ritter's Restaurant scSLe
1 (Untoi * den Eichen)
^ « empfiehlt es

*s Mittagstisch zu 60Pf .u. 1M.,Abendplail ®jO __ ! . „ »2»l .l .Al4tmn Q-noi cd TrQvff*

s
o
o

>

sowie reichhaltige Speisekarte . q 5
■£ Cafe, Thee, Chocolade, helle Export- »
itund dunkle Culmbacher Biere, Berliner| T

Weissbier,Liqueure etc.
rt Je 5 Minuten von der Endstation der elee-
Tstrischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf-
§ strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön^

tn  im Walde gelegen . 145b  o
Billard.

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann,
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

+■ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fällen.
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife . Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig auftret . Insekten,

v . Bockum -Oolff * , prall. Thierarzt,
Bismarck -Ring 18 . Part . _

Räude

Ich bitte um geneigten Zuspruch. * a !** MüJier.
Gleichzeitig bringe zur geil. Kenntniss, dass der Omnibus von heute ab

zwischen der Walkmühle und dem Waidhäuschen verkehrt und zwar
ab Walkmühle um 4, 51/* und 67a Uhr, Nachm, und
„ Waldhäuschen um 47 « 6 und 774 Uh r, Nac hm.

sssbî sisä ^ orso^ ^ Ô A

§ruckerei für Ĥandel und(§ewerb6

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung,

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobmgs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief- u. Kartenfom.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Unterrichtsbriefe für dks
ehAMMV,'

Ai -

Lies«/ ? rühmlichstbrlannten , brauch,
barsten und besten Werke ihrer Art.
welche, keinerleib-!ondere Borlenntnissr
vorausscbrnd, jebem strebsamen Techniker!
ein- ausgezeichnete Gelegenheit geben?
ohne den Besuch  einer tech

M. Hossi,
Metzgergaffe 3 . « »abenst- atz- 4.
^ Magazin für Hans - und Küchen-

Einrichturrgen.
Petroleum-, Gas- n. Spirituskocher

in jeder Größe und Preislage vorräthig.
Theilhaber und Annahmestelle des Wiesbadener
Emaillirwerks , sowie Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft betreffs Neu-Emaillirung von altem Kochgeschirre.
Daselbst können die nen emaillirlen Geschirre an¬
gesehen werden. Anfertigung tum Herds chrsfen
und anderen Gegenständen 4 8

nischen Fachschule sich voll und
ganz dasjenige ÄLifsen  und

Mi Ansetzen
empfiehlt

| Ia Dauborner per Ltr,
jla Nordhauser 11 11 II

1.10 (incl.
l . __ JGlasi

Angast Poths,
Für

Wöchnerinnen:j Kranke:  j und Kinder:
|Liqueurfabrik, Friedriohstr. 35,

Comptoir im Hofe. 4331

Können anzueiancn, dessen rin
chniker bebatj. d-ha»d«ln in lehr. leicht verständlicherklarer.

icfiet mustergültigerDarstellung oUc-
jtie  Oer getarnt. Elektrotechnikj

ur - .ehungsw - is- 0. gesamten Bla:
schinrnLaueS oder ». gesamt , voch-
Laues sowie »es gesamt . rickbaues.
Das Studium dieser Werle giebt jeden
strebsamen Techniker eine ausgezeichnete
bisher noch nicht gebotene Belegenheit.
ohne besonderen Auswand an Geld und
ohne seine berusliche Thtitlak-lt unter,
brechen zu müssen, sichdiejenigenKennt¬
nisse in überraschend leichter Werse an-
>eignen zu lönnen. deren er bedarf, um
>innerhalb seln-S B-ruse« die hdchstrn

,iele zu erreichen, tV«r sich in des
itudima diever Brief« vertieft und
an der Hand dieses auf Grand reichster
Erfahrung plsamässig angelegten
Lehrmittels von Stufe au Stufe fort-
schreitct , wird sich gediegene Kennt¬
nisse auf allen Gebieten der Ele,ctTo-
technik bözw. dos Ma»ckin«SBbaoes
oder des Hochbaues oder des Tiefbaues
erwerben und unstreitig die schönste»
und vorteilhaftesten Erfolge evilelen.
Die Direktion eine» Technikums, dessen

bettunterlagen,
Vlk. 1.80 bis 5. —,

per Meter.
Irrigatoren,
Olystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

I Kisbeutel,
' Halseisbeutel,

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinritucher-

lampeu,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine 's

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindor-
meld,

Rufoke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder-
nahrung,

Soxletli -Apparate.
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leherthran.
Garant .rein .Milch*
zucker Pfd . M.1.20

Italienische Nachtfeste
Wald - und Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per BHd. von 80 Pf a»-

Bengalifche Flammen von 2V Pf . .
Maanefium -Fackeln (besonders vreiswerth ) Stuck w

Wachs Fackelu itl verschiedenen Größen.
Luftballons

2969

WaanaSprü sangen unter Aussicht eine»
TtaatSbeamten stattfinden, wird all.
siihrlich einen nur wenige Wochen
aflende« Kursus einrichten. welcher

im-
dazu

ScSsfioff» vorzunehmen. Noch Beendigung diel

leiten fo!!, eine witov . i)!' .»»# - •»- ——r
unseren UnterrichtSdriesengebotene»
Kursus kann der Techniker an dlej«

»biege !, und erhält naS Ni .' lf « ruamS—
erfvlüreichec Prüfung ein■ y,. »es-

Chr. tauber, Kirchgasse6
Special - Abtheiluag:

Apparate imdKedarfssartikel f &rAmateur̂Pliutographie,
doppelt ge-IB ^ste u. billigstc BezttgSauelle sür garanllrt neue

relnigte und gewaschene, echt nordische
Lettksäern.

Wir versendenzollstei. gegen Mchnahine (jede- beliebige Ouantmir) Wüte
neue Bettfedern p.Psundsllr 60 Psg„ 80 Pfg.. 1W ., IW . *«>p'S-
u. 1W . 40 Plg.; Feine prim « tzalbdaune « 1M. 60P1S und
>M. 80Pf .iPolarfedern : halbweitz2W .,weitz2W . 30 Pst>>.
2W 50Pi -; SitberweisteBettfedern 3W .,3W . v0Pt .4M ..
0 M. : ferner Echt chinefischeGanzVaunen (srhr still,rast,gl 2  M.
0,0 Ma u. 3 Pt . Verpackung) . Kostenpreise. — Vri vctriigen dou m.ndr-
sten» 76 W. C°io Rabatt . — Nichtgrlallendc» bereitwilligst zurüclgenomnieu

h >-r
WSW!"

,'r Co. in Rorfortl

(einfach und Figuren ) von Pf «.
als : Willk » !u « cn . Sänger --
Schütze»- und Nrieger -Gruhc- m- '

Namenstag , Geburtstag , Jubiläum '-
Decorationsfähncheu von 1 ) Pf rtB-a ... 1 » AGl.vfl

Coiubinittc fVncrBietUc S5S?ÄMS-*VilMlIVMUUi ' amctiiung wuh -c - A .j

Wiesbad. laiineufabciliu. Runftteuerrverkeru
2  Bärenftrahe 2.

Gebrannter

Mocca-Kaffee
i<ein won Oeschinack

liefert das Pfund zu 100  Pf . j
A * H . liiiäiienk ®" *!

33  25 Eüeiiiboaengasse 85.
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tft. 192. Donnerstag
Villen

im Nerothal, Mainzerstraße je,
sofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien -Agentur,
Goldgasse 6.

Frisem-
Gefchäst

Wiesbadener General -Auzeiaer.

in bester Lage, welches vier Ge
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,  Zlmmcr-

mannstraße 9.

' Kostenfreie

Vermittlung
ptr Käufer bei Nachmessung
yon Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc. ! [*;■ OQ flUH Hfll
durch Stern ’s Immobilen- F Z \3jöUu ml ( .
Agentur. Goldgasse 6.entur . '« oivgane b. <v ^ ^

ffi ^ Lanaliaiis
_ der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
stern ' s Jmmobilien -Ägentur,
Koldgasse 6.

Stljr rfutabrlts fiaiis
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheii für die Tax
F verkaufen. Offert, u. R. 33
m die Expcd. d. Bl . - 728

mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spe¬
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Erv d. Blattes. 605

.. der Ringstraße (Bismarck-
ring) mit Thorfahrt und Werk-
Mc. für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
beiPh. Moog, Ncrostr. 16. 451

für kleine

Landhäuser
!die Ruthe zu 130 Mk., (Ge
markung Wiesbaden ) am
fließenden Wasser. Pläne bei

Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstr. 9.

Eckhans KämtM .Hlüis
mitBrod- » . Fei »-Bäckerei,
wch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
da ganzen Gegend kein Restau-
»lit existirt, bei 10—12000 Mk.
iln,ahlung zu verkaufen durch
Zoh. Phil . Kraft, Zimmer
mnnstraße 9.

oberen Stadtthcil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch «chützlcr , Jahnstr . 86,

>2. Stock.

Eine kleine

Villa»
Ichc der stieuzeit entspricht,
i6s den Curanlagen, 8 Zimmer,

I Speisezimmer, 3 Mansarden,
ßr 42000 Mk. zu verk. durch

cdüssler, Jahnstr . 36. 0

Kohlen -
Geschäft.

Haus

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengcschäst, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

Kl. Frischeisen,
Steingasse 31.

fiitKutscher, Fuhrleute, auch für
I>dks andere Geschäft passend, im
ibeml Stadttheil, für 80,000 M„
i'i 5000M. Anzahlung, rentirt
MOM., bei billiger Bermietb.,
w. Auskunft bei Joh . Ph.
Üraft, Zimmermannstraße 9.

Haust

großem Restanratioiiszimmcr,
uvziaal, groß, schattigen Garten
^ir 1000 Sitzplätze) in der Nähe
«ezbadens, am Rhein, auf Okt.
s verpachten. Alles Näh . bei
vh. Phil . Kraft , Zimmer-

mannstraße 9.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge-
schäftsbctricb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

laus mit Mosterei
19 August 1897. Seite 5.

sofort preiswerth zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellritzstraße 33 .,

Aufruf
zur

@in alt bestehend rentab.

in
m>dMeW
bester hiesiger Lage,

Familienverhältnissehalber
zu verlaufen. Gefl. Offert,
unterU. 185 an die Exp
ds. Bl . erbeten. 1948

Z«
verkaufen.

!Mkattfkn gesucht.
Suche rentables Haus

im Preis von Mk. 60—
100,000. Off. u. W. C. 12
an die Expedition.

Mehrere kleine Häuser,
sehr rentabel und mit gang¬
baren Ladengeschäften, billig
zu verkaufen durch Carl
Wagner , Immobilien- u.
Hypotheken-Agentur, Roon-
strahe1(3, Part. 1932*

KntMs Ha«
mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Eine schöne Villa
nanj nahe dem Curpark . 10 Zimmer , prachtvollem Obst- und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. SohüsslerJahilstraße 36.

Glänzende

Mirthslhiisj
(Bierverbrauch 10—12 HM.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
ofort zu verkaufen durch

Stern's Immobilien Agent.

lACiGI

kttiihblnz eines Knisn-Mrich-Mml»
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Felicherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt feit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges , unfern dem Gestade des Mainstromes , über welchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat , soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen ParkeS.

Seine Königliche Hoheit der Groflherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaijers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstscine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Anch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs -Präsident von Tepper -LaSki . Wiesbaden . Landrath
von Meister , Homburgv. d. H. Stadtverordnete«Vorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
&  Cie . zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
<& Cie , Iäaerstraße, Berlin.

Suppenwürze ist frisch eingc-
troffen bei: igg

I. Iaeger's Wwe.,
Hellmundstraße 46.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

Sem lmföffchei,fgpiu an« eglMrhwd
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000 Geschäfte« Deutschlands eingrführte

Capitalien.
1734 ,

Sehr alte Kornbranntwein,
«000 Mark

1. Hypo' hekc zu 5?/0 und eine
2. von 2000 zu 5’/// 0, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße9.

IA,000 M. ll.
10,000  M.

ans 1. ob. gute 2. Hypoth., hies
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstr. 9.

500 —600  Mk.
vontücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off-
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennereiu.Läger im Jahre 1734
Pro a/4 Literflasche zu Mk. 1,50

Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 1.30
zu haben bei

Bier-
wirthschaft,

3« kaufen gesucht
7 H°us im südl. Staditheil m.
?s ^>0ablung, in welchem eine
°-E»ng ist, ob. in welchem eine
wuung eingerichtet werd. kann.

gutgehende, im Centriim der
Stadt, unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen durch

§C- Frischessen.
S cingasse 31.

dtäh. Emil Brrgee
Platterstroüe4, 1.

Mit
iicichw.üst'ch

gut¬
gehender

Backerei
ist Familien.

^ «ältnisse halber unter günft
für -6,000 Mk. (feld-

Etliche Taxe ' 65M0 ^Mark)***rtoufen.

ist mit Kundschaft und In-
Iventar für Mk 65,000 zu
| verkaufen durch

K. Frischeisen,
Stein.fasse 31.

7"- Offert, unt. 8. 184 an
Jyptl). d. Bl. erbeten. 613

edcrwalluf
tẑ Zilnmer und Rebcngeiasse,
p ^ »ganen für 8000 Mark

^ .̂ kaufen. Kostenfreie Aus-

9, Wiesbaden.

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu

[verkaufen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31,

KiIpoilnkmgeltlK
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3®/4 °/o  zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimniermannstr. y.

Step .n ’s
HyPtdetlkn-AMtnr.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

KW m.
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 4540*

C .AckerNachf.,EmilHeß jr.
Hofl, am Markt.

Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-
und Oranienstraße -Ecke.

C . Brodt , Albrechtstr. 16.
G. Bücher Nachf., Wil-

Helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C . Bürgeuer , Hellmund¬

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

Taunusstr. 4.
Hch. Eis ert, Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . S . Grurl , Wellritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgasie 13.
Ad Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper, Webergasse 34.
F . Klitz, Nheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

Louis Lendle . Stiftstr. 18.
G. F . Lotz, Bleichstraße 8.
Georg Madcs .Rheinstr. 40.
A . Mosbach , Kais.Frdr.-Ring
Jul . Praetorius » Kirchgaffe
I . Rapp , Goldgaffe 2.
I . M . Roth Nachf ., Große

Burgstraße 4.
Fr . Nompel . Ecke Neu- und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe ., Häfncr-

gasse 2.
A. Schirg , (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße 5.
Ad . Wirth Nachf . , Fr.

Laupus , Kirchgasse.
I . W . Weber , Moritzstr. 18.

15,000  Mk.
ans gute 2. Hypothek? zu 4l/20/o
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
z» 4% auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft , |
Zimmermannstraße  9.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
le>hen gesucht.

Off. unter st. 582d beförd. die
Expedition. 582b

12,000  Mark
2. Hypothek?, nach der Landes-
bank, aus's Land gesucht,

Auszug bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9. tz

Kapitalien
gesucht

August Poths,
(Inhaber: Alex &.  Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
iempfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkau

Rum.
Jamaica Rum . .

Mk. 8,400, 10,000,13,000
19,000 pcr gleich oder ersten
Oktober, durch

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Parterre,
Agentur für Immobilien

und Hypotheken. 1933* I

„ alter . .
„ ganz alter
» ii »

Arac.

iFlasc hß
!MiPf..

1| 50
; 2i-
i 2 80
I 3:80

6:50

Einfacher . . .

Arac de Batavia
sup.

lj 50
21 50
3i —
6 —

I Salle Supotlffkni§keine Ortstaxe . Sens, »
Wickert, Bockenheim. 582b H

4455
M MK'OM-1?lag ’inagln

J . Beisswenger,
Wiesbaden . Moritzstratzc 64.

Auswahl in allen Wagcnsortrn
Halbverdecke

mit festem und abnehmbarem Bock
Garantie . Billige Preise.

ii« Moritz Cassel,
Inh : Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarreiten-
Speeia ] - ( ae § chäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.
40 Kirchgasse 40. 4136
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Nur A Pf.
kostet unter dicwi

jede Zeile
bei Borausbezahliina

Buv I Kleine Anzeigen
Wird unter dieser« ukik

eine Anzeige für dreim,,
bestellt, so rst die viert,Aufn ahme

MT umsonst.

Massiv ojüifc.

Trauringe
liefert ba§ Stück von ö Mk. an.

in fünlmttichenS -Hmucksachen,
sowie Rcnaüfertigütig derselben
tu ,'auderster Ausführung und
aiMSiMMU Preisen,t UfrOtiUM»büklafhsiter

Lauggasse 3 , 1. Stiege,
Üfcist Cnöcit . 4551

Ein

kästen
zum SiuöhängeN , zu vcrt.

Näh. Expi-d,

Uaiterricht.

Rleidermachen

lHeAetv.Kessngdischer
1u. christl. Schriftenniederlage des

Raff . Colpoltage -Brreins,
!Faulbruunenstr. 1, Part.

und ZnschncidkN , Kurs MM.
ZUschneideN allein 15 M. Beste
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässigu, elegant, Tlstorschc
ffi-uunnseknle . I'unnnsotr ist

Feilem
werden schön und schnell ge¬
kraust

Kir chh ossa asse2, 3. St,
Gemischte

Billigste

lepMfnr-
PttkPttkii

für Ilhnheu. ilfikr

InidiliHmmrifttfe

1-*- Bedarfs -Artikel
«1 zur Gesundheitspflege ver-

sendet
Lr«-af . Leipzig,

' Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. lld*

(vorzügliche Qualität)
PsuNd 30 Pfg .. bci Aiehrab-
nähme billiger, für Wiederver

künfer Specialpreise.
Condttorei AfbSet *,

Taunusstraße 34. 564
nie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
übet neuest. ärzil. Franeii-
chntz D, R. P , lesen,,
X Bd. gratis, als Brie
SO Pfg, R, Olchmann,
KonstanzE, 25,

Ph . Sattich

ssS & s |«« * ■°i?« •■■
•aswsut ämssä mü «w.

obt, | afluftcelomn

2.50Herrensohlen und MeckM
Damensohlen , „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Piaas Sehneities »,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte
NB. Getragenes Schuhwerk

und Kleider rc. "kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden

ochstäit , 31 . ÜW2*

und Küche nahe der Bahn in
lDotzheim zu vermiethen. Näh, b.:
iWIh. Schmeizar. 1936*

Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben, rLvlvks », Special,
f. Hautpsiege. Berlin 33 , 199b

kedr . risnl «, . Minden in Wests,  j
ene

Arischgeleerte
Wein -Fässer

sür Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrcchtstraße 32. 342

Zimmersplihllk
zu haben ^99-Hcrderstrast, 4 , Part, l.

Jimmklsphik

Dopp.-Gelbk., s. viel spr„ abzug.
Offerten unler 8 , kst iOOO

hauptpostlagernd Frankfurt a. M,
1958*

zu haben
Karlstraße 44.

Steppdecken
| werden nach den neuesten Mustern
und zu b, Preisen angef. sonne
Wolle geschlumpt. Michelsb.
Korbladen

MM«

[Keine 5 % Mark,1 — - oder tto*
.mehr rote
|6et Stelen
| andern,
z londern NU!f noch tz 8L.

koste» «nur
bedeuten!»

Verb-.fferteu
, und thatsäch.

lich als unübertroffen anertannten
und vorzüglich abgestimniten Hon
plus ultra Ooncert-Eug.-Haf.

Imojüäas, 35 ciu hoch,Lchorig, - --
10 Tasten , 2 Registern , 2 BK

Iw garantirt besten Stimmen,Sthest
Naen uuvenvüstlich starken Toppel-

Ibalaenn. Stahleckenschonern 2Zii.
IHaltern, vielen Nickelbeschläge!,Ioffener Nickelclaviatnru,ungemein

starker orgelartiger Musik, Ein
‘ j chöriges Prachtwerk blos8>/,M
,ein 4 chörigoS nur 8 Mark, ein
j8chöriges dlos 13 Mark und ein
Sreihiges mit 19 Tasten, 4Bästzu
nur 10 Mark2« Pfg.,mit 21 Tasstn
bloß II Atark. Atii«roher Glocke

>38 Pfg, extra. Eine hochfeine

Der

dick», mehlrcich» Waare,
per Kumpf SO Pfg- 619*1 |E. Kirchner,

Wellritzstraße 27, Ecksade»,

«sie!blos

9lrbcitStiS(| ä®ei§ M« »
J  I su terfaufen.

tne Kesselspeisapumpe
sillig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52,

fahtuetnrit̂ung
iir Kurzwaaren oder dgl. Ge,

ichüste sofort zu verkaufen,
604 Hermannstc. 6

Bergmannes
Carliol-TlieerscliweM-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun-
rsinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
aistidendweisse Haut, ä Stück
50 Pfg . bei:  Otte Sieber»

"Neue Betten von 55 Mk.
an, ovale Tische, Schreibtische,
Bcrticow, Galerie-Schränkchen,
Kleider- und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
ist ** Saalgasse kt»  P.

KLM »UK
ntLSil 'E10*»

8 ßoldqasse 8
empfiehlt sich in

Zpklkrki-Krbkkl»
und &611

Siktchl-kndll.

Pif 8baknfr ® fHfr8kJlB|fi8fis
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme « . Mondrion.
1660* Wellritzstraße 33, 1 St

Wegen Umzug
werden Setten, Schränke, Plüsch
garnitur, Sopba's, Tische, Stühle,
Oelgemälde, Spiegel, einz. Bett-
theilc. Bettstellen neu Mk. 15,
Drclle, Plüsche, Moquet, Barchent
usw. werden billig verkauft

A . Beinerner,
VSchwalbacherstr «che7

Seitenbau. 520
" -1—

Thrki
3 Meter lang billig abzugeben,
605 Hermannftraße 6.

Ein ZughunÄ

.'Ŝ assassmul
SJ . AuiJ . . . i ’ s

entlaufen (grau braun ), ab
zugeben Lah nstraße  3 . 1937*

*J * Mar'f ' :™l 27esArhb; preU

M *UMalk^ < ihri 2i rsäMken  i1 «u be„IL #J,e.r''«r- m®Uas
inl

’l0*™  durch S! 1** , IJode |

*

Gekittet wtD  ® Ia£'• Marmor, Ala
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
scuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nblman
Nolte stiachf. Kirchgafie 23, 2.

ITommiWaareü
ans Paris . - Fste. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygir »,. Tchutz gratis. 548b
F . Wetter , Frankfurt a. M

des zu verlausen. 1847'
^ Riehlftratze 9 , Hih. Dach.
Mii -GimWiig

sür Specerei-Geschäst, sofort
verkaufen
603 Hermannstraffe l».

rvflen cum, diuo  ou P,g. Porto.
Selbsterlernschule umsonst. Breis-
Uite gratis.Garantie fttrlO jährige

>Haltbarkeit der Tastensedern imd
, Nestattung des Umtausches. Tau-Isciide Nachbestellnnge» undr
lerkennungsschreiben.
IHermann Severing,
* Neuenrade (Westfalen ).

Geldschränke

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktjlraße, Ecke Reugasse,
r an ZtdernlM giatiö sbMben.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Nathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10  Ps.
berechnet.

Die Erpediiion
-er Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Ifjledai -fs - ürti & el

Iiür Herrenu.Damen ver-1sendet Bernh . Tauberl,]
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. Ln 1391 27 |

nbsol fcucr - u . diebessicher
neuester Patentverschluß,
in jeher Größe von Mk. 150 an.

Martin Haas,
4427 Babnhosstr. 5.

C.Hexamer.
Achtung!

!AlteWollsachen

Möbelverkauf
Kleiderschrank, ein- und zwei

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider¬
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wcllritzst ». 31.

Eine groste

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuer sicherer
Blcchkasten für 1 Petroleumsaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zwcischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrecktstrastc 42,  Tb. Kolb.

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul Steffelbauer.
Langgasie 32, ferner in den meist.
Conditoreien,Colonial-,Delikateß-
und Drogengeschästen. 18/247

Berlin gköstlks Specialhaus für

» Briefmarken,ca.180Sorten 60 Pfg - — 100
jft niverschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . itcciimejer , Sürnherg.
ytflTSMzpreisliste gratis .*!^

in Sopba- u. Salongrößeö.3,75,
5. 6 . 8. 1« bis 5l>» Mk. Gc-
legtnhtitskäns« in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan- und Tischdecken rc.
*» >«>. Portieren'
Restpartien. 2—8 Chals, ä 2.
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bci Färb - u. Preisang . frc.

^I -PrW -Kritillog
(144 ©eiten stark) gratis und
franko! 162/27
EmillÄre,Teppich-Haus
BerlinL Oraaienstras- 158.

Gravir- u. Präge-Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
!Auswahl Schablonen zur
Wäscheffickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate

grstze Alrgßrkjje 10,
Laden

Trinkt ^Iha’s
ExceSsior!

zur Umarbeitungnimmt an
!und liefert: Hauskleider -,
! Unterrock-, Mantelstoffe,
1Damentuche,Loden,Flanelle
IDecken. Teppiche, Portieren,
]Strickwolle, Waschkteiderstoffe.
Barchend, Handtücher,̂Hem-

ldentuche, Bettzeuge; ferner:
IJ Herrenstoffe in Kammgarn,

"t Cheviot,Buckskin rc.R .Eich-
i mann , Ballenstedt am Harz.
!Musterlager und Ausnahme-
I stelle bci

k'rs .n Kolis-s-ä,
zSchwalbacherstr . 27

vshsrali za  haben.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
>Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

31 Rheiustratze 31.

Zilcke. mdfic Hallt
jugendsrischen Teint erhalt m»

>sicher,
80MM6l ' 8pr0886ll

!verschwinden unbedingt beim tä><<
Glichen Gebrauch vonBtpgmaNN»
Lilienmilchseife »°n -ö -rg.
mann  u . Eo. m Mdebm

jDresden. Borr. a St . 50 M
bei: Otto Siebert , L. Schll°
und Fritz Bernstcm . M«n° r
anqe Radebeuler LiliemmMP

Möbel

Gebt. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Srbast. Engelmann.
Neudorf i. Rhg.

Billig
zrr verkaufen:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re-
gulator. Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein« und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,

jBilder, Küchenschränke, Anricht,
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kafsee-

jbrenner, Blumentisch. 589
Schwalbaclicrstraste 37.

Sachen kauft
K . Wey» A

Hermannstratze^
derWanzenK m *

gründlich zu vertilgen.
Spritzapparat M. 3; . , ntn tDrtSchwaben»rltm
und für immer zu vertr.

Ameiseneier
per Liter 70 Pfg. sind!
täglich zu baden 258

Römerberg 30.

ISntlaufen
ein kleines Pinscher-Hundchev.
Gute Belohnung. Gustav
Sldolfsteaste 16  Vor An
kauf lvtrd gew«rnt. 1968̂

Ucberallhin franco geg
oder Nachnahme. unt

Einz. mögl. Ausr°mn ,^
totale Vernichtung. N ° ° p

IErfolg gar ° nt . rtI » E ^ .

Steller
wird eir
Stellen

»I
welche du
gang ode
-ilfgeben
wkitig gu
Oft, u. fl

II
mallen^
Lquisitci
Ktschäft-
für Volk¬
sichtet.
Offerten
die Expei

Jung,

stell.
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Nr. 192. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger.

_ des

Kenerar-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
KQßk- nur IO Pfg.

9r̂ f n&ettf<atI' r BerufSklasien, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekundigt werden, in unserer Expedition Marktstr . 30,

Mittags 12  Uhr gratis verabreicht.

WkMichr Prrsonen.
Es wird ein

Mädchen
31t einer kränklichen Dame au
kiirze Zeit sosort ges. Nicolaus
straffe 25 . Stb . r.
lL -ne brave, reinliche Monat-
^ fra « gesucht. 1904*

, Neugasse 16. Kvrbladen.

Bnrean

Offene Stellen, Häfner-

«lche durch schlechte» Geschäfts¬
gang oder Unfall ihre» Beruf
nufgeben mußten , finden ander-
ivkitig gute lohnende Stellung.
Off, u. A. n. b. Exp, d. Bl . 73

Aeberall
mallen Orten werden tncht.
Jquisitcure gesucht  oder
Geschäftsleuten Agenturen
förVolksv.'rsicherung einge¬
richtet. Nicht „Victoria",
Offerten unter S . 4H87 an
die Expedition. 73

junger , intelligenter

liellenloler
Kaufmann

kann vorübergehend,
event. auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh. Offerten an die
8xp. dieses Blattes
mter H. aas.

KarbittzkhUk,
welcher später das Geschäft über,
nehmen will , wird gesucht

J.  Thier » ,
_ Mainz. _

Zwei

Glaser-
gehillfen

lAkkordarbeit) gesucht 618
Hermannstraffe 28.

Frau Kraus,
gaffe 5,

'Ucht für fof. u . 15. Aug. perf.
u. fern bürgt .Herrschaftsköchinnen,
Allemmadchen, welches koch, kann,
in gute Stell . (20—25 Mk. Lohn).

11 gesetzte Kinderfrau oder alt.
Kindermädchen zu 1 Kinde , 1

Kmderfrl . zu 3 Kindern
für 20 . Aug., 10—15  Mädchen
für jebe Arbeit und 6 Küchen-
Mädchen (hoh. Lohn). 8
Lvsort gesucht junges Che-

paar f. Haus - u. Garten¬
arbeit gegen freie Station für
dauernd ; mehr. fein, bürgerliche
Köchinnen; Mädchen-Allein, w
kochen kann u. eine Anzahl Mäd¬
chen für Küchenarbeit. 188

Bnrean Germania,
Hüfnerg asse 5

Ejue saubere

flau
Morgi

1026*
Seite 3.

vv . J
'orgens auf 2 Stunden für

dauernd gef. Kirchgafie 7, H. 3.

Ein braves

»ädchen
für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe mutz
zu Hause schlafen können.

Wellritzstr . 30 . 2 l

Junger

MauflimBBIl
sucht in seiner freien Zeit Be¬
schäftigung im Nachtragen von
Büchern oder im Schreiben von
Rechnungen. Frdl . Off. u. st. », 8
an die Exped. ds. Bl . a

Eine tüchtige

üoeno

Ein properes

VieilffmäMkll
welches auch kochen kann, gesucht.
' Manritiusstr . 8 , 1 l.

Junges , kräftiges

Mädchen
von aufferhalb sofort gesucht.
1972* Wörthstr . 13,p .,L . TH.l.

Ein

Tüchtige

Schlosser

Lchuhmacher-
geholfe

auf dauernde Arbeit gesucht.
W . Frohn,

■ Kirchho' sa asse 7.
Ein —

Xiehrlfng'
Zum sofortigen Eintritt gesucht«2“»■Xtf ;fr»'"’

Ausläufer
gesucht. 1942*

Hermann Braun,
13 Langgaffe 12 '

Tinen

Für ein größeres Haus ein stark.

Mädchen
gesucht, welche die feinere Küche
nlernen kann ohne gegen seitige
Vergütung am liebsten, welches
schon etwas Koche,, kann. 2

limmermädchen für Pension,
tücht . Alleinmädchen für

ä1: » . 1. September , perfekte und
fein burgerl .Köchinnen , Bureau

| „Germanie " , Häfuergasse 5,

gesucht S,?ZL?
«acht und alle Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugin,sen wollen sich melden

i« 8 Fischerstraffe 5.

Jltbrits=Itadtmris
für Krauen

im Rath haus.

üiientplTl.StellenyemittlnDg
um .Aufsicht eines Damencomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim,

vüreanstnude « :
von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung finden
' Abtbeimng I:

O-fir Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Herrsch .-, Restaur .-, bürgerl.
*j9r  Köchinnen, selbstst. Allein-
Haus -, Kinder - u. Küchenmädch
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch
und Monatsfranen.

Abtheilung H.
Für besser « Stolle « :

Lehrmädchen aus gut . Fam
^  für div. Gesch.
LK/ff ' brene Kindorwärt.
^ Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin

»Ein junger

Eärtiikrgchjjlfk
»fahren in Topspflanzenkultur u
Gemüsebau, sucht fof. dauernde
Stellung . Off . u . l . ,80 an die
Exped. ds. B l. 1978*

sucht noch Kunden in und außer
dem Hause. 19 12*

Adolphstr . 6 . Stb . l. 1 Et.

junger anständiger

arm,
gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche, cvt. als Hilfs¬
buchhalter für Hotel. Näheres
, »dureau Germania,"
»b57tz Häfnergaffe 5.

Weiblilhe Kerlone«.

Jinichr.
Junge unabhängige Frau , perf.

Schneiderin , sucht tagsüber Stell-
ung als Jungfer oder dergl

Offerten bitte unter W. 186
an die Exp, ds. Bl . 1954*

Aeit. Witwe,
Köchin, sucht Kochanshülfsstelle
o. bessere Monaisst . Gute E-npf.
stehen z. D . Näh . Erved . 1813*

I» Neue

Speise-
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack M . 3 .50 ob
Fr >edberg (Hessen). J.  L. Rappol »,
Kartoffeln, u. Zwiebeln -Bersandt-
Geschäft. _ 587b

Ällf-
^hmiodej blirschkll,
gesucht. 602
Milk . Mansow.

fein für ufiefifgdiiciien
MitsulrHlltis

in« Nathhaus.
«Weil,eng für Männer!

Arbeit finden:
t Barbier
t Buchbinder
1Diener n. ausw . ledig
2Dreher
üGärtner
1Glaser
EHausburschen
«Installateur

Kellner
2Knechte
J 8ackirer
*Nalex
‘ ^ tzger
Schlosser

«chmiede
chreiner,

, Schuhmacher
Spengler
Vergolder
Tagner

16 Jahre alt, stadtkundig, sofort
gesucht. go I

Residenz -Theater.

HiifisliuMe
gesucht.
1967 Carl Meuer,

Mauergasse 13.

Ein jüngerer

Ivon 14—16 Jahren, für
I leichtere Beschäftigung ge¬
sucht, Näh. in der Expd..

sdieses Blattes.
Ein kräftiger

Haiisliiirsihk
mit guten Zeugnissen ans sofort
gesucht von der Eisenwaaren-
handlung stell. Adolf Weygand,,
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Arbeiter , Lehrlinge,
II UI Hausburschen ' Verkäuferinnen,

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen 1 j oder wer sich auf

°der  SIMlIil bil%stem Wege in
dergl . irgend einem dl - an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige i O 1 j
Stellung wechseln (ipi ^ I ] TI f | ßt
oder verändern will , ' *■̂ 1 1111 llul
m dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertlieilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Lehrerinrrerr-
Verein

fürMassai !.
Nachweis von Pensionaten

rlehrerinnen für Haus u. Schule
Siheinstratze « 5 , I.

Sprechstunden Mitttvoch u.
Samstag 12 —1

Für Arbeiter!
Arbeitsbose « von M. 1.80

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
»r «naben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sockröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel ,Hemden,Kappen.
Schürzen u. s. w. empf. billigst

H'inich Porti«,
X8 Metzgergasse 18.

lummiwaaren
‘ zur Gesundheitspflege
r versendet

Jfmt  Auguste Graf,
Leipzig,

, nur noch Nicolaistr . 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-

j kouyert, nicht postlagernd.  510

äi ®rst 9s
tvfkt* « «d ältestes

Satril-Siren
GoUtKusse 6

empfiehlt und placirt Dicnst-
^perfonal aller Brancben.

Wegen billiger
Kabe«mirthe!
~ Huri

Arheits-Nachlveis
für Frauen

im Rathhaus.
llnentgcltl . Stellen -Bermittelunq.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

fttt Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellenr
(ranz. u. deutsche gepr.

^ Lehrerinnen.
geb. Gesellschafterin,

ö m. Musik u. Sprackkenntn.
Haushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Dirertors
im Borstaiidszimmer von 10—

11 Ubr.

neue Fede«
§yld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

lNene Uhren
aller Art

- allerbilligst.
Strengst Gewissenhastigkett

Chr . Lang , 920*
ührm . Gold- und Silberarbeiter.

9/11 Römerberg 9/11.

Seilcge,chejtskauf.

Neue rotfe Praditbeffeo
mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 ' /, Mk., best.
12*/, Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 5Dff. Br .«roth , rosa Hcrr-
schaftsbette « nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familie » haben
meine Betten im Gebrauch —
Eleg. Preis !, grat . Richlp zahlc
das Geld retour . i ^gg

A. Kii ' schbei *g , Leipzig,
Pfuffendorferstrntze 5.

, »-/‘"MEucuriing
' ° chneiderlehrling
, ^ ck,ererlehrling
M » lehrling

- ^ eziererlehil ng

Ein sauberer

, ^ uymacherl
«erlehriing

' ^ gnerlehrling

ẑ öeit suchen:
!«s°nkenwärter

’ifer
äscher

-aurer

, ^ Neider
jOTierer

lians-
bnrsche

gesucht. Konditorei Abler,
620 Taunusstraße 34.

Küttsty GemlUlia,
Frau KranS , Häfnergaffe 5,
sucht für gleich eine perf. Herr-
schaftsköchi», fein bürgl.Köchinnen
und bess. Alleinmädchen, Zimmer-
und Hausmädchen , eins. Mädchen
für jede Arbeit, in groß. Anzahl

Ein tüchtiges

Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht.
1943*_ Michelsberg 4, Hth.

Jiitigts Md« »
ges. Steingasse 38 , 2. Daselbe muß
zu Hause schlafen können. 1941"

Ein BnPinilerithrlini;
gesucht (Kost und Logis) 186
, Robert Schwab Buchbinderei,

Sedanstraße 13._
Ein

gesucht.
427

Wilhelm Geisel,
Nerostraße 44

Mn einfaches,
kräftiges

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich versteht,
nach auswärts gesucht. Zu
erfragen Central - Büreau
5iögler Goldgasse 5. 1949*

Stellengesuche
Männliche Personen.
Herrschaft!.

Diener
gewesener Offizkersb .,
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
passende Stellung in feinem
Hause. 4557K
Stellen-Bureau .Germania*

Häfnergaffe 5.

22 I . alt, welche 4 Jahre die
Bücher, Casfe, sowie französische,
deutsche und englische Correspond
in, elterlichen Geschäft(Maschinen-
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stkllnng . Off . unter bl. 8 . 47
Bruxelles (Midi ). <i

Costtiisie
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23, Vorderh. part.

Soldsiickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben y. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an . Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen ._ 329

Tüchtige

Mkidmn
sucht Kunden in und außer dein
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

Sute ilnterleiNdiini
bet Blase, Harnröhre , Schwäche-
zustäude. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung , brieflich 4 M.
in Briefmarken , auch Nachnahme
Apotheker F . Jtkel . Zürich,

lOberdorfstraße 10. 210b

i<P0N6N-klzU88kxiPLe1
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echt» .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Un schädlich kt.

liegen bei;
1,50 Pf .. 3«

£ M. Kahn , Nürnberg
In Wiesbaden beiE Möbus
Drog .,Taunusstr . 2b , 8 . Schild
Langgasse 3. '

Zimmer -Thüren
>n verschied. Sort . u . Größ.
gleick lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
2ippmsan& Furthman«,

Düsseldorf . 1766



Srite s. Donnerstag

42. Wanderversammlungj
. . *t.IL -

<mi »afeflbet tct General -Anzeiger 19. August 1897. Nr . 1A.

d.-ö.
unter dem ProtektorateI . Maj. der Kaiserin

Friedrich,

31 . - 30 . Anglist.
Ausstellung : Oberreal,chule (Dromenftr.)
Eintritt am 21. Aug. 50 Pf., folgende Tage.

25 Pf.

0 [peditionimd[] rnctai -Comptoir
de»

Drei fast neue Schiebkarren
billig zu verkaufen.
Blattes.

Näheres in der Expedition diesesI98
Wiesbadener General-Anzeigärs

Zu haben in Aootheken, Droguerien, Parfümerien ete
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

» Brucheier 2 Stück 7 |
t Vf Ausschlageier p. Schopp. 40

R- empfiehlt
4246 J. Hornung & Co „ Häsnergasse

Ede larktstr» ond Sengasse.

August Poths, Lge5,Stl86,i
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverka uf : j

Spirituosen.
Cegnac.

Flasche.
M. Pf.

Eine neue

(Suppenwürzet'-ro * 4 !
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u . Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohenNährwerth

irnhel und Betten

und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
Wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u .Saucen , der Mayonnaisen
und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

»er FIÄSCI»* 50 Pf. und IivUer
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . - Ueberall käuflrcK

Höchste Auszeichnungen : Berlin Brüssel , Baden,
193b Marseille , Nizza , Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.

Gebrauchte Möbel jeder Art.
Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchenschran!-,

Waschkommoden, Consolcben, Kommoden, Nachtschranke, Sopbas,
Gollerieschränkchen, Verticows , Pfeiler,Piegel, Sekretäre , vollst. md
einzelne Betten , Tische. Stühle . Teppiche. Gallernn , Kuchengeschrr
i berat, mehr. Vollst. elegante Betten , billig. , °m,e ganz- Em.
ri'chtilngen. Auch werden Möbel und d-rgl. ,n Tausch genommen.

^ ^ Es ^ ist^somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichtcn.

fnatt in pttn nenn, Wibkln.
J . Fuhr . Milpit 12.

In Max Hesse -
! Verlag in Leipzig
I Eilenburgerstraße 4,
i ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor«
uehmesGeschenk
für die heran
wachsende In
gend

! bestens zu empsehken:

„Es will viel sagen,
wenn man anerkennen
muß, daß dieser Rath-
geber des guten Tones
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze
und Klarheit muster- '
Hasteste ist, der neuer-
dingserschien/stNeuesl
Blatt 1894 , Nr . 26.)»

Z Die tmnuÄ Saaten» i
ll irpedition s
s ,,Z « d-n drei K- Mg-- " tz
V » Utftftcail, . 2 <! Markt,ir - tz- - « ^

' Abfall -Kaffee 8
^ per Pfund 65 und 75 Pfg.

Z ninsliMetlilk zkdrnimlc ßme» *

* rohe Kaffees »
3 per Pfd 0 .78 , 0.92 , 1.00 . 1.16 , 1.17, 1.21 und höher. W

§ Chrystall-Wnrfelzncker »
*  per Pfd. 28 Pf . 89 S

! s Preislisten auf Wunsch franco und gratis . [Hj

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung . ^

sowie direek von
Max Hesse's

Verlag in Leipzig !

JchÄuse stets
m anonahmswrise hohen Preisen
L -dr. H----- . , S -au-n. ,md S °ld. ° »d

Würfelzucker , unegal, 26 Pf. per Pfd.
Zucker , Kölner Ia , in Broden 27 Pf . per Pfd«
-kucker-Abfall , so lange Borrath, 24 Pf. per Pk.
Krnstall-Zncker. grobkörnig, 28 Ps , btt ‘120- 1801!fGebrannter Kaffee , reinschmeckend, per Pfd. 196, 1 0̂—-so« .
Bruch -Maccaroni 26 Pf. per Pfd
Ktanoen ' ÄNacearoni 40 und 50 Pf . per Pfd.
Suppen- und Gemüse.Nudeln 24 bis 60 Pf. per Pfd
Gebe . Korn 12 Pf., bei 10  Psd. 11 Pf.. Malz los- 16 « .
Schmalz , garantirt rem , 40 Ps . per Pfd.
Margarine 50, 60 und 75 Psd. per Pfd.
I» Rüböl 30 Pf. per Schoppen.

ISS »;S JÄ 40.48««>60 WW 6M*
SÄ * & * « . Ich« » « £ • * • « £ >Neue holl . Vollhäruige 6 Pf ., Dtzd. 65 Ps. „
Feinster Weinessig zum Einmachen, sowie sammtl. Gewürz■Jac . Huber,
4590  Ecke Bleich - und He llmundstraM

Fahrräder, Waffen, Instrumente. ^ 67
Auf Bestellung komme ms Haus.

Jacob Fuha *! Goldgaffe t2»

WÄrbeWBeniWch
Sterberente600M . Mitgliederstand : S» 00

Ausnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen bie Herren. Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Nathhaus, Zrmrner
Nr . 17. Lenins . Karlstraßelb. i°wt-.der Kasfen-
bote Noll -Huffou g, Oranienstraße 25.  803

-ü - 15 Stück, sowie eine Partie
Aorsenirev , Kellersenfter ' r~ “ ~

OKhMT 311 tierfciufl

UNd

kleine Läden zu verkaufen .
H . Sohmitt , Ächachiftraße 18

sonstige
99

1. Stock.

Atelier moderner
jDekorationenu.Polstermöbel
, J . Rast,
Igfflauritiusstr . 7 , Mauritiuastr ?,

empfiehlt sich zur Lieferung von

compl. ZimmereinrichtuDgeD.
Speciälität:

Anfertigung« Dekorationen und Pslsfenttöheln

Lebensmittel-Consumlokal,
— mmm #• H _ I«M

d„ Firma 0 ° F . W. Schwanke , Wiesbaden,
ÄÄÜ "■» !.««
roaaren Pflaumen , Nudeln , Hülsenfrüchte, Weizenmehl, Brod,
Kartoffeln Butter. Käse. Eier, Consum- und Tischw-m-, B.eie,

E^' g-DetailverkausSpreise für nachbenannteArtikel sind:
Prima Limburger Käse . Alpenwaare , pro Pld . 38 Ps.
Allerfeinsten vollsettcn niederrhcm . Malwe >deka,e pro Psd . 60  Pf
desal vollsetten echten Goudakase pro Pfd. 80 Pl.
Extra prima echten EmmenthalerSchwcizerkase pro Psd . 90Pp

Prima ^vollsetter rohkrustiger Edamerkäse Pro Pfd . 80 Pf.

Reparaturen und Umänderungen,^
Aufmachen von Vorhängen werden sehnen
preiswert ausgeführt.

Jede mir übertragene Arbeit wird
Garantie für solide und geschmackvolle * ^
führung angefertigt.

Wegen Geschäfts -Aufgabe
alle Spezereiwaaren zum Selbstkostenpreis.
Tabake zu Fabrikpreisen.
iE j , Emmert , Saalgaffe 3.

Nr.

groß-- ?
»Nk-M-gl
,ebühr z
zstlcss-l
owicker
stg-nd-
HkkNge,
fremde i
Zoo Mk.
sucht. U
denen de
schließlich
inneren i
stnden st
wirken
i, 100  3
Kkundigi
zgiesbade
wurde de
die Mark.— s
werken, t
ftange faf
das Bord
quentirten
wüsten, fi
badene
Lhansseeg

= 3
unter Um
Amte fchi
wo. derse
ins hiesig

l) Z
Fuhrma»
Zchiägerci
Lin Schn

ll 4
Anzahl ar
und habe,
jsl man a

-st 1
Tagen na
vom Frici
Mn und

tat

Milch

4 - S
verordnet
in Wicsb
der Nähe
orvneten-
Rogistrat
Dem Am
- Des
betr. a)
»beiten
R!. 42,
zmbe ö
jetlirtci
c) die 8
am Was
für die bi
Kenehinig
Rohrvcrle
vonM. i
die feiten«
bis3. O
4»Des L

. in de
Doris au
eioschätzui
di: Herrci
zu stelle!
Lioinhm
!nxc.,bur
rir, Danks
irochie Hi
1. Octobe
fir den fl
dem Gelä

X 9
ik voi
er uzen

>roStun
gelehnt w:

mit
hndesbe

ton der
© S

ter R>
ichauch
Md esi
Mal bi
JU 2,30
stelle b,

sich
Tiuidbä,
TO

hind

LatlkllgksMsi llufgtgebm kck
verkaufe ich oie noch vorhandene Waare, alle

Uhren, Goldwaaren, ,
Brillen, Thermometeru. V

zu jedem annehmbaren Preise.O'b'do
Uhrmacher,

Sckwalbacherstraste 27 . Hinterhaus

'ttti.S i
chen. -
heäjäbr

G
^ ©
20; Su

TO. h
ffiftum
®'iud) '
*W(t)nc:

ichstigt
tr iipi.



c

Nr . 192. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger.

lrt.
jränfe,
Jptio’ä,
't. Md
icschiri
- Ein-
mmen.

jotcn,
4549

ln.
12.

180? f.

16 PI.

Hoppen.
en.

würze.

■1
eaße.

bei

7.

:D.

sowie
| und

unter
Aus-

40

gbe,
rten

W*

atojjtä Sluffe ^en . Er kam angetrunken in den Bahnhof und ver¬
unreinigte die Vorhalle . Statt die geforderten 50 Pf . Reinigungs-
aebühr zu zahlen , ließ er sich einen Besen geben und — fegte
Wes selbst weg . Man denke sich einen „besseren " Herrn den
Zwicker auf der Nase , darstchend mit dem Besen den Fußboden
^gend . Ein Gendarm schritt endlich ein und löste die Mcnschen-
wengc, die sich angesammelt hatte , auf . Nun aber zeigte der
Fremde dem Gendarmen an , daß er sein Portemonnaie mit über
Z00 Mk . Inhalt verloren habe . Stundenlang wurde darnach ge-
sucht. Unschuldige kamen in Verdacht . Ju den Wirthschaften . in
denen der Fremde verkehrt war , wurde Durchsuchung gehalten und
schließlich fand sich das angeblich verlorene Portemonnaie in der
inneren Rocktasche des Mannes , aber statt der bczeichneten 300 M.
sanden sich darin nur 9 Mk . in baarem Gelde , einige werthlose Bier-
Uarken und drei sogenannte „Blüthcn " (imitirte Geldscheine)
i 'MO Sil . Der Polizei vorgeführt , zog dieselbe sofort telephonisch
Erkundigungen über die Personalien des Mannes ein und da die
Wiesbadener Behörde die von ihm gemachten Angaben bestätigte,
wurde der Fcstgenonimene entlassen , der aus purer Renommisterei
die Marken und falschen Scheine im Portemonnaie trug.

— Nndfahrer -Unfalt . Noch sehr häufig kann man be
werken, daß .Radfahrer freihändig d. h. ohne Änfassen der Lenk
fiange fahren und ferner , daß bei bergabwärtsfahren die Füße auk
das Vorderrad gestellt werden . Diese Unsitte , besonders auf fre
auentirten Strecken , haben viele Radler schon empfindlich büßen
Men , so gestern Abend auch ein nach Biebrich fahrender Wies¬
badener  Radler . Derselbe stürzte dabei mit seinem Radin den
Ehaüsseegraben und verletzte sich nicht unerheblich am Kopfe,

f = Verhaftet wurde der Landbriefträge : Milch , der , wie
„uier Umgegend aus Wallau ersichtlich , sich der Unterschlagung im
Amte schuldig gemacht hat . Die Verhaftung erfolgte in Dotzheim
w» derselbe als Musiker auf der Kirchweihe ^ spielte . M . wurde
ins hiesige Landgerichtsgefängniß eingelie' fert.

, [) Schlägerei . Gestern Nachmittag entstand zwischen einem
Fuhrmann und einem Hausburschen in der Häsnergasse eine
Schlägerei, wodurch ein großer Menschenauslauf verursacht wurde
Eia Schutzmann brachte die Kämpfenden auseinander.

□ Vandalen . Vor einigen Tagen sind in der Frühe eine
Anzahl arbeitsloser roher Burschen in einen Garten eingestiegc»
und haben die dort befindlichen Blumen zerstört . Dem Gesindel
ist man auf der Spur.

4- llebcrfall . Ein hiesiger Taglöhner hatte sich vor einigen
Tagen nach Kettenbach zuin Begräbniß begeben . Auf den, Rückwcg-
«am Friedhof wurde derselbe von einem der Leidtragenden ange-
sallen und mit einem Messer traktirt.

Ans der Umgegend.
7 -4. Biebrich , 17 . Aug . In der heutigen Sitzung des Sladt-
«krordnelen-Tollegiums lag ein Antrag des Spar - und Bauvercins
in Wiesbaden vor , die Eautionsleistung für ihre Neubauten in
dir Nähe der Waldstraße nach dem bezüglichen , vom Stadtvcr
orineten-Collegium in voriger Sitzung abgelehnten Beschlüsse des
Magistrats, von Mk . 22,050 auf ca . Mk . 18,000 herabznsetzcn
Dem Antrag wurde nach einer recht lebhaften Debatte entsprochen
- Des Weiteren wurde zugestimmt Anträgen des Magistrats,
betr. ») die Ausführung der noch rückständigen Canalisations
arbeiten und Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel mit
Mk. 42,560 ; b ) die Errichtung einer Haltestelle in der Sand
grübe östlich der Wiesbadener Allee für die neu pro.
jektirtc Schwalbacher Eisenbahn -Linie mit circa Mk . 15,000;
es die Beschaffung eines Fahrrades für den ersten Maschinisten
0 Wasserwerk (die Beschaffung zweier weiterer Fahrräder
siir die beiden städtischen Baubcamten wurde abgelehnt ) ; d ) die
Kenehinigung des mit der Gemeinde Schierstein wegen der
Rohrverlegung abgeschlossenen Vertrages , e ) die Bewilligung
ton M . 50 zur Beschaffung eines oder mehrerer Ehrenpreise für
die seitens des hiesigen Obst , und Gartenbauvereins vom 25 . Scpt.
bis 3. Oct . I. Js . dahier zu veranstaltende Kreis -Obstausstellung.
- Des Weiteren wurde des bestehende Armentarif dahin abgeändcrt,
das in der Folge der seit dem Jahre 1893 in Wiesbaden eiugeführ c
Tarif auch hier Geltung erhält . — In die Commission zur Vor-
«ischätzuiig der Einkommensteuer wurden gewählt zu Mitglied  e rn
di: Herren Gerber , Heinrich Feidt , Winkler 2r . und Theod . Reitz;
zu Ztellell vertreten : die Herren Adolf Berg , Carl Stritter , Josef
klmuh und Theodor Bär . — Von Seiten des Großherzogs von
Nixe.iburg ist auf ei : e diesseitig »» denselben abgerichtete Gratulation
ii» Dankschreiben cingegangcn . — Außerhalb der Tagesordnung
drachle Herr Feidt  die Anstellung von 3 Bcischiitzcn bis zum
1 Oktober , Herr Döuneckc  die Freigabe des Ädolfsgäßchens
m den Fuhrvcrkebr sowie die Beseitigung des Lnmpenlagers auf
dem Gelände der Finanzkammcr in Anrege.

X Mainz , 17 . Aug . Sämmtliche Arbeiter der Fahrrad-
sairik von Göbel u . Co . haben heute Vormittag wegen Lobn-
ds er uzen die Arbeit niedcrgelegt . Die Leute verlangten 40 Pfg.
fr« Stunde bei lOstündiger Arbeitszeit , was von der Firma ab-
jelehnt wurde . — Unser heutiger Wochcnmarkt war bereits sehr
Kl mit Frühburgundertrauben ans den Weinorten Ingelheim,
hadesbeim rc. befahren . Das Pfund kostete nur 20 Pfennig,
x — Wallau , 16 . August . Der hies. L a n d b r i c s t r ä g c r
Milch hat Postgelder unterschlagen  und ist seit gestern
Mchtig. Er wird wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
d»>> der Staatsonivaltschaft verfolgt.

© Bingen , 17 . August . Kaum ist der W a s s c r st a n d
brs R h c i n s unter 2 Meter Pegclhöhc herabgegangen , .so stellen
M) auch schon Schwierigkeiten für die Schifsfahrt ein . Namentlich
Md cs Versandungen , welche die Passage der Schleppzüge erschweren,
Mnal die gegenwärtig stromaufwärts gehenden Fahrzeuge noch bis
M .̂2,30 bis 2,40 Meter Tiefgang belastet sind . Eine mißliche
vulle befindet sich oberhalb Kempten an der sog. „Jung 'schcn An " ,
k Uch seit einigen Tagen inmitten des Fahrwassers beträchtliche
Sandbänke gebildet haben . Mehrere Schiffe haben sich bereits da-
M festgesahren , einige erlitten sogar Leckage. Zur Beseitigung
Whiiidcrnisse wird seitens des Wasserbauamts eine Baggcrniaschine
Mchcllt . Ein zweites Hemmnis ; für die Schifffahrt bilden die
W >:s auftretmdcn Hcrbstnebcl . . die gar häufig den Verkehr lahm»

gen. $j m nöSonntag  wird auf dem Rochnsbcrg das
jährige Rochussest gefeiert . Als besondere Specialität soll bei
>isn Gelegenheit n c » c r W e i n zum Ausschank kommen.

^ 8 Langcnschwalbach , 17 . August . Nächsten ' Freitag den
August findet in unserem freundlichen Badestädtchcn die Haupt-

°chs"iuulpng der „Adolf - Stiftung für  L - h r e r w a i s e n"
MU. Bei dem warmen Interesse , welches dieser

ilstang allenthalben entgegengebracht wird , darf
huch seitens der Lehrer und Schulfreunde aus

schnei werden.
X Fischbach, 16 August. Vom herrlichsten Wettec be»
W , beging gestern unsere Gemeinde das Fest der Einweihung
ucncn Hochdruck - Wasserleitung.

g.G ^ 4' onberg , 17 . August . Prinz u . Prinzessin Adolf von
^ u u n, h u r g - L i p p e .sind nach Wilhelmshöhe abgercist , um
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dem Kaiserpaar einen Besuch abzustatten . Morgen Abend kehrt das
Prinzenpaar nach Schloß Friedrichshof zurück.

X Homburg , 17 . August . Ihre Kgl . Hoheit die Frdu
Groß Herzogin von Mecklenburg . Schwerin  traf in
Begleitung Ihrer Hoheit der Herzogin Älexandrine von
Schwerin  heute incoguito hier ein und stieg in Ritters Park-
hotel ab . Nachmittags 3 Uhr setzten die hohen Herrschaften ihre
Reise nach der Schweiz fort , von welcher sie später zu längerem
Aufenthalte hier eintreffen werden . — Se . Kaiser !. Hoheit Herzog
George von Leuchtenberg  ist heute 9 Uhr in Homburg
angekommcn und wie gewohnt i» der „Villa Michon " abgcstiegen

T Villmar , 16. August. Ein tragischer u n g l ü cks f a l l
hat sich heute hier zugetragen . Der bei der Firma Dyckcrhoff u.
Neumann beschäftigte Steinhauer Lambert Th 0 m ä aus Arfurt
stürzte int Bruch infolge Gebirnschlages von einem Felsen , auf dem
er arbeitete , in die Tiefe , fiel auf einen Haufen Steine und trug

schwere Verletzungen davon , daß an dem Aufkommen des
72jährigen Mannes gezweifelt wird.

.** Niedergladbach , 17. August. Unter dem Vorsitz des
Königl . Landralhes Herrn von Koeller fand am vorigen Donnerstag
die B ü rg crm ei st c r w ahl statt . Es wurde der seitherige
Bürgermeister Herr Joh . Korn  einstimmig wiedergewählr.

X Langenhahn (Westerwald), 16. Aug . Bei der heute statt'
gehabten Ausstelluug von Wcstcrwälder Vieh und landwirthschaft
lichen Maschinen erregte eine Schutzvorrichtung an einer Häcksel.
Maschine berechtigtes Aufsehen und Anerkennung , da dieselbe das
ganze Schwundrad bedeckt und Unfälle dadurch fast unmöglich
werden . Dieselbe ist gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. Aus¬
steller der Maschine war die Firma Bcrthold Seewald in Hachenburg.

X Montabaur , 17 . Aug . Se . Excellenz der Kaiserlich
Ottomaiiische UnterstaolSsekrctär Essen di Bertram  und Ge¬
mahlin trafen in unserer Stadt zum Besuche des Herrn Dekan
Weckerling ein.

«» n

Familien*
TlaeAriehten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬

mählungen . Todes Auzeiyen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt

und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver-
breitung durch den

lOirelmbetirt KeittMl-Auzchtt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt

noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger " ab.

wohlthätigcn
auf zahlreichen
Nah und Fern

Tklkgrimnne und letzte Nachrichten.
R . Kastei . 18 . Aug . Gestern Abend gerieth der

Rangirer Eichhorn  bei Rangirmanövern zwischen die
Puffer zweier Wagen , und wurde an Brust und Armen
lebensgefährlich verletzt in seine Wohnung verbracht.

<X Berlttt , 18 . August . Las Hof lag er im
neuen Palais wird voraussichtlich vom 24 . ds . Man
ad ciabiirl . Die Ankunft des Kaiscrpaares dortselbst ist
nach den bisherigen Bestimmungen für den 25 . oder 26
dss . Mon . vorgesehen.

O Berlin . 18 . August . Wie der „ Lokalanz . "
heute aus Nom meldet , war das Unwohlsein des
Papstes  nur vorüoergehender Natur und wahr cheinlict
durch die große Hitze verursacht . Nach den Aussagen
des Leibarztes erfreut sich der Papst der besten Gesund¬
heit und empfängt täglich Besuche.

G Berlin , 18 . August . Nach einer Meldung
aus Petersburg hat der Forschnngsreisende Nosselow
in n direkten Wasserw eg von Sibirien nach

Europa  aufgefunden , welcher den früheren Weg erheb¬
lich abkürzt und vom Meereis frei ist.

G > Berlin , 18 . August . Ein Selbstmord und
Mordversuch  wird aus der Colonie Hirschgarten ge¬
meldet . Dort hat der Werkmeister Kirsch aus Pankow
infolge ehelichen Zerwürfnisses seine Frau durch einen
Revolverschluß schwer verletzt und dann Selbstmord
verübt

Q Bremen , 18 . Aug . Der Tischler tag  be
schloß . Lokalverbände der Arbeitgeber zu gründen , um
sich gegen Ausstände zu sichern . Ferner wurde beschlossen,
bei Ausbruch eines Ausstandes Listen der Sireikendci-
anzulegen . Kein Meister darf dann einen auf der Liste
stehenden Tischler beschäftigen . Ein Antrag  der
Dresdener Tischler , beim Reichstage vorstellig zu werden,
daß auf alle ausländischen Tischlerfabrikate hohe Eingangs¬
zölle gelect werden sollen , wurde angenommen.

H Königsberg , 18 . August . Der Regierungs.
Präsident ordnete sür das aus Rußland eingeführte
Handelsgeflügel eine dreitägige Quarantäne  an und
begründete die Verordnung mit der Gefahr des Ausbruchs
einer Geflügel ' Cboler  a.

X Budapest , 18 . August . Nachdem die Architekten
und Baumeister die Forderungen der Maurer und Bau¬

arbeiter rundckleg abgelehnt haben , wird morgen der
Streik  beginMm . 20,000 Arbeiter dürsten streiken.

-f- Bozen , 18 . August . Der Schnellzug
Berlin - Rom  ist gestern Nacht hinter dem Tunnel
von Bozen infolge Felssturzes entgleist.  Dir
Maschinist und der Heizer find todt , 2 Postbeamte ver¬
letzt. Die Reisenden sind unbeschädigt . Die Lokomotive
stürzte den Abhang hinab , der Postwagen wurde zer-
trütnmert und zwei Personenwagen wurden aus dem Ge¬
leise geschleudert.

O ' Paris , 18 . Aug . Der Ministerrath  war
gestern in Eiysee versammelt , um noch einige Details
bezüglich der Reise des Präsidenten Faurelnach
Rußland zu regeln . Es wurden die Minister bestimmt,
welche Faure nach Dünkirchen begleiten . Eine Depesche
aus Petersburg bringt nähere Mittheilungen über die
Vorbereitungen , welche zum Empfange Faure ' s getroffen
worden sind.

O Paris , 18 . August . Der Zustand deS
Prinzen Heinrich von Orleans  ist nach dem
letzten Bulletin ein zufriedenstellender . Eine Verschlim¬
merung ist bisher nicht eingetreten.

Ist Paris , 18 . August . Der Ministerpräsident
Meli ne  hat am Schluß einer Ackerbau -Versammlung
neuerdings alle Franzosen ausgefordert , entschlossen den
Feind , welcher Frankreich zu zerreißen droht , nämlich
den Sozialismus  sammt seinen Ausgeburten zu
bekämpfen.

Paris , 18 . Augnst . Die heutigen Zeitungen
melden , daß Fürst Ferdinand von Bulgarien
den Wunsch geäußert habe , sich auch nach Petersburg be¬
geben zu dürfen . Der Zar habe sich jedoch geweigert , den
Fürsten zu empfangen.

u . Rom , 18 . August . Wie verlautet , wird der
Minister des Aeußern das Königs paar nach Hom¬
burg  v . d. H . begleiten . Später wird Btconti Benosta
in Vichy Aufenthalt nehmen und Hanotaux einen Besuch
abstatten.

O Petersburg , 18 . Aug . Das Zarenpaar
begiebt sich am 29 . d. M . nach Polen , und zwar zu¬
nächst nach Warschau , wo der polnische Adel ein Banker
veranstaltet , dann sür drei Tage nach Spaala zur Aner-
Ochsenjagd und darauf direct nach Btalystock zu den
großen Manövern

2s. Warschau , 18 . August . Anläßlich des bevor¬
stehenden Zarenbesuches  soll ein kaiserlicher Ukas
erscheinen , durch welchen die seit der Unterwerfung des
Polenaufstandes gegen die Polen in Kraft befindlichen
Ausnahme - Verfügungen aufgehoben werden und ein.
Amnestie  ertheilt wird.

Ö Coustantiuopel , 18 . August . Die Bot
schafter traten gestern zusammen , um die Revision des
'lrtikels 6 der Friedenspräliminarien zu berathen . Ii«

sage  der Weigerung Englands wurde man jedoch nichi
einig . Die nächste Sitzung der Friedenscommission soll
statifinden , sobald Griechenland die Zahlung der KriegS-
e Ilichädiqung sicher gestellt haben wird.

2tthen , 18 . August . Der Vo rschlag der
Regierung,  anstatt
iner Commission von 8

von Vertretern der Großmächte
Mitgliedern , 3 Repräsentanten

b-r Gläubiger -Comitees und 5 Griechen für dieVerwal-
rung der Einkünfte einzusetzen wurde abgelehnt . Sämmt-
iiche Chefs der hiesigen Bankhäuser beriethen mit dem
,̂ inanzminister über die Möglichkeit einer inneren Anleihe,
ltalli äußerte , die Rcgierung erhoffe trotz der großen
Schwierigkeiten dennoch von den geeigneten Maßnahme !;
oas Gelingen der Anleihe , denn di - baldige Räumung
Tbcssalieus sei eine absolute Nothwendigkeit.

In dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten Familien«
»chrichten kostenfreie Aufnahme Die täglichen Personalien de» königlichen S :ande»

OB » « der Stadl Wiesbaden stehe unter den amtlichen Ve -anntmachunD »».

Geboren:  Hrn . Jacob Faber , Köln , 1 T . — Hrn . Emi^
Offcrmaun . Aachen , IS . — Hrn . Paul Rothe , Aachen -Burtscheit,
1 T . — ' Hrn . Rob . Trollst , Barmen , IT . — Hr » . Hch Krüge . .
Hamburg , 1 T . — Hrn . Emil Schiffer , Viersen , 1 Sohn . — Hin.
Joseph Kleefisch, Köln , IT . — Herrn Fritz Gonters , z. Zl.
Viersen , 1 T . — Hrn . Jul . Stern , Crefeld , 1 T.

Verlobt:  Frl . Johanna Hobrecker m . H . Dr . med . Max
Fränkek , Berlin . — Frl . Miini Degenhard in . H . Bruno Sonnen¬
kalb, Unna . — Frl . Elisabeth Webschall m . H . Hugo Bockstand,
Düsseldorf . — Frl . Johanna Vnbens m . H . Adolf Hirsch , Gels n>
lirchen . — Frl . Emma Pcrtz in . H . Ed . John Pahen , London . —
Frl . Marg . van Thick in . H. Carl Bollert , Düsseldorf . — Fr '.
Jda Susi m . H . Carl Sassenberg , Aplerbeck . — Frl . Math . Müller.
m . H . Hugo Duher , Creseld . — Frl . Ilse Schladitz m . H . Arthur
Carstancheii , Leipzig.

Vermählt:  Hr . Dr . Arth . Koernike m . Therese Prätorius,
Bonn . — Hr . Franz Sester m . Adele Rasch , Duisburg . — Hr.
Gcr .-Ass. Otto Sayn m . Marie Kraußer , Nürnberg . — Hr . Theod.
Heise in . Johanna Hcrsinann , Ruhrort . — Hr . Dr . Hch . Jürging
m . Johanna Lehmann , Schwelm . - - Hr . Hch . Bier mit Johanna
Wiener , Köln.

Gestorben:  Hr . Hch. Hesseling , Creseld , 44 I . — ^ i.
Wilhelmine Kipper , Hückeswagen , 83 I . — Frau Jda Schrimpsi,
Wwc ., geh, Rlölliuann , Iserlohn , 70 I . — Hr . Conr . Wich.
Delius , Versmold , 90 I . — Hr . Theod . Wilh . Maaßen , Wescl,
50 I . — Hr . Dr . Karl Peters , Bonn , 61 I . — Frau Agnes
Hohmaiin , Wwe . . ged. Schwarz , Düsseldorf , 69 I . — Hr . Kgl.
Oberamtsrath Karl Schlegcr , München.
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— nur Schi, wenn direkt ab mernen
ÄshükilllA - AliUl Fabriken bezogen — schwarz, weiß und
f« bia, von 60 Psg . bis Mk. 18 .65 p. Meter — glatt, gestreift,
karriert , gemustert, Damaste k. (ca.  240 versch. Dual , und 2000
versch. Farben , Dessins -c.)> Porto - und steuerfrei ins -paus.
Muster umgehend. Durchschnitt ! Lager : ca . 2 Millionen
Meter

Seläeii-Fŝriken&.Heimetog Qlh. I Hofl.)Zürich

Englischleder-Hosen
in größter Auswahl , alle Qualitäten und
Größen , auch für Lehrlinge , sowie Manchester-
und Eisenfest -Hosen nur dauerhafte Waare.

Auch werden Hosen nach Maß binnen kürzester
Zeit in eigener Werkstatte angefertigt.

Reelle billigst - Preise . 1979
A« Görlach, 16 Metzgergaffe L«

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahnie an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meinr nun in Gott ruhenden Frau,
unserer guten Mutter,

Msrzaretlii kithiriuRqn
sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrer Die hl , sagen innigsten Dank.

k I 101
Heinrich Ehler - lüeyer

und Kinder.

DpiiffMutliof. (freitet.) (Bemeimte.
Freitag , den 20 . d. M , Abends SV2 Uhr,

iiii Central Hotel , Museumstraße 4:

Gemeinde -Versammlung
Tagesordnung:

Predigcrwahl,
wozu ergebenst einladct.

Wiesbaden, den 18. August 1897.
Der Vorsitzende

11g PH. Schmidt.

Gut«

Kilhdmk»
sind zu haben bei

A. Hornberger,
Moritzstraste7 , Stb.

| Zwei Biiume
Früh-Birnen

zu verk. Adlerstr 33 . 1982
623

Ein junger nettesMädchen
von 15—16 Jahren , das zu
Hause schlafen kann, für leichte
Hausarbeit sofort gesucht Große
Bnrgllraße 3 , 1. Et . 1980*

Enrtage
Haus 30 Meter Front wo seit
2V Jahren eine Fremdcn -Pension
betrieben wird , enthaltend 25 fein
uiöbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Joh Ph . Krafil , §

Zimmermannstraße 9 . 1 St.

Zu einer
Achtung!

Besprechung
behufs Gründung eines Vereins der

Handel»-. Trmspirt-»«>vettchrs-Weiiir
werden fämmtliche Jntereflenten auf Sonntag , den 22 . August,
Nachmittag- 3 Uhr. in den „Schwalbachcr Hof" -in-
geladen. 1981»Der Einbernfer.

Kutscher-
geschiist

(conceffionirt)
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen ), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer , ein
zwölfsitziges Break , 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirtc Geschirre zu«
jammen für 50 .000 Mk. zu ver¬
kaufen durch Joh . Ph . Kraft,

3itnniermannftrafje9 . |

Ein tüchtiges

mit guten Zeugnissen per 23.
August gef. A . Gärtner , Well-
ritzstrqße 1, 1. St ._ 1983»
An - und

Verkauf
von Villen , Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Immobilien {
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstraßc 9 , 1.

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Passend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach Ueber-
einkunft. Näh . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmcrmannstraße9.

in der Stein-
H Hilft g°ss° m. Laden,

doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, tu
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

I oh. Phil . Kraft, Zimmer-
niannstraße 9.

Eine gesunde
Schenkamnre

oder Fra » wird auf sofort gesucht
Hirscharaben 18» ,

1985» Parterre.

Hochstätte 30
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermietben. 1959*

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 6vg

MAGGIS
mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

«mV, » ist in vorzüglicher Qualität in Original-
AUDlIllMljk Fläschchen von 35 Pf . an zu haben bei:

I . C. Keiper. Kirchgasse.
Originalfläschch-n No. 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pkg..

No. 1 — 70 Gr . zu 45 Pfg ., No. 2 --- 120 Gr . zu 70Pfg.

Kanarienvögel
(Weibchen)

50 Stück sofort billig zu kaufen
gesucht Röderstraste 25,
1984» Hlh 1.

6our8d1att äe« ^ iesdaäeuer General-Anzeigers vom 18. August.
(Besonderer Telephon- reap.

Staatspapier».
i . ReiohsanUihe . , 108,66
3>/, do. . . 103,70
3 . do. . . 97,65
4 . Preuss . Consols . 108,65
3•/, do. . . 108 81
3 . do, . . 98,80
6°/0 Grieohen , . 28.70
5°/, Ital« Rente . . . 94 30
4°/0Oest . Gold-Rente , 105,30
4*/, „ Silber -Rente . 87,10
4’/, Portug . Staatsanl . 34,30
i '/ 2 dvtz Tabakaal . 94 .30
5 . , äussere Anl . 22,50
5 . Rum . t . 1881/88 . 101,80
1 . do . v.  1890 . . 91,00
4 . Russ . Consols . . 102,80
5 Serb . Tabakaul . . —.—
5 . „ Lt .U.(Nisch -Pir .) —
i . St.-13.-B. Il.-Obl.
b"/0 Span , äussere AnL 61.40
5% Türk Fund - , 93,90
5°/8 do . Zoll- , 96,90
1»/, do. 23 30
4°/0 Ungar . Geld -Rente 104,00

Depeschendienstdes
D

Wiesbadener General - Anzeiger »“.

1\ *
* ' /*

Ist-
Ist,
l °/o
Ist-
«*.'•
Ö°/o
3•/,

Eb. „ v. 1889
, , Silb . , . 86  80

Argentinier 1887 71,30
, innere 1888 —
. äussore . . 60,10

Unlf . Sgypter . 107,70
Priv . ,
Mexicaner äussere 93 .70

do . E.-B. (Teh .) 08,80
do. cons . inn . St . 24.60

Stadt -Obligationen.
4OI0 abg . Wiesbadener 100,90
/4°, 1887 do 101,60

do. v. 1898
M/1 Stadt Lissabon 05,10
41/, Stadt Rom I/V1III 91,—

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 116,50
Frankf . Bank , 183,80
Deutsche Eff.-W .-Bank 117 10
Deutsche Vereins - „ 119,00
Dresdener Bank . . 163.50
Mitteldeutsche Cred .-B. 114,70
Nationhjb . f. Deutsohl . 148,80
Pfälzische , , 160 90
Rhein . Credit - . 137.10

, Hypoth .- , 178,40
Württemb . Verbk . , 150,50
Oest . Creditbank . 310,50

Bergwerks-Astlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 193 80
Concordia , , , 274,—
Dortmund Union -Pr . , —,—
Gelsenkirchener . , . 183 80
Uarpener . . , . 193,20
llihernia . 196,50
Kaliw , Asch ersiehe » . 149.03

do. Westeregeln . 196,5g
Riebeck , Montan . . 193.50
Ver . Kön. und Latirab , 175 50
Gesterr . Alp . Montan 115,20

Indu8trie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 186.00
Anglo -Cont .Quano . 263 .40
Bad, Anilin .- u. Soda 77.00
Brauerei Binding . . 454 .80

, z. Essighaus 289,20
, z. Storch (Speier ) 134,80

Cementw . Heidelberg 70 —
Frankf . Trambahn . . 133,60
La Veloce Vorz .-Act . 181,60

do. 9taram -Act . 267,00
Brauerei Eiche (Eiei ) 114,70
Bielefelder Masohf. » lil,00

IChem . Fahr . Griesheim 280,00
., „ Goldenberg 181, -

[Weiler . . . - 85,00

Gold U. Öilb.-Son. 258 .70
Farbwerke Höchst . 460 .10
Glasind . Siemens . . 22 ’,00
Intern . Banges . Pr .-Äot, 189,—

, „ St .- , 181,70
„ Eloktr .-Qes . Wien 138 30

Nordd . Lloyd . . . 107,00
Verein d. Oelfabriken 102,40
Zellstoff , Waldhofi . . 214 00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,00
Ptftlz . 246,00
Dux , Bodenbaoh . . 82 00
Staatsbahn . . . 293 .87
Lombarden . . , . 79,00
Nordwestb , , . , . 293,37
Eifathal . . . • 226 .20
Jnra -Simplon . . . 87,40
Gotthardbahn , . 154 70
Schweizer Nord -Ost . 113 70

, Central . . 138,50
Ital . Mittelmeer . . 102 60

. Merid . (Adr . Net *) 135 30
Westsicilianer . . > 55.60
Bub Prince Henry . . 109,00
Eissnb&hn-Obügationen.

4»/, Hess . Ludwigsb . . 100,00
4«/«do.v.81 (N/,l01 .40) 100 .00
4•/„ Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn , 101,80
4«/, Elisabethb .steuerf . 99,00
4#/0 do , steuerpfl . 103,40
4°/, Kasch Odb .-Gold 85,60
4*i do . Silber 102,50
bal0 Oest . Nordwestb. 114.80
&°/o
»•/.
5°/,
4°/o
f/o•*/.

Siidb . (Lomb .)
, do. . » ,
,  Staatsbahn .

Oest . Staatsbabn .
. do. 1-VIIL
. do, IX.

116,60
104,10

97.10
95 20

Berliner
Sehluascnurse,

17. August Nachm . 3,45.
Credit . 229,50
Disconto -Command . . 205,60
Darmstädter . . . . 156,10
Deutsche Bank 204,70
Dresdener Bank . . 208,55
Berl . Handelsges . , , 170,00
Russ . Bank . . . . —,—
Dortmund , Gronau . 174 .80
Mainzer . . . . — .—
Marienburger . . . . 83,40
Ostpreussen . . . . 95,80
Lübeck , Büchen « . 168,50
Franzosen . . . « , —■—
Lombarden . . . . 37 .50
Elbthal.
Bnschteradar L, B. , —.—
Prince Henry , . 109,20
Gotthsrdbahn . . 154,80
Schweiz . Central . . 138 .20

„ Nord -Ost . 113,70
Warschau , Wiener . . —.—
Mittelmeer , , . . 102,70
Meridional . . . . 133,20
Russ Noten . . . . 217,20
Italiener . 94,60
Ttirkenloose . . . . 1 .17,40
Mexicaner . 96,50
Laurabütte . . . .  175,26
Dortmund . UnionV . A. —.—
Bochumer Gussstahl . 193,70
Gelsenkircbener B. . . 188,70
Harpener , . . . 192,90
Hibernia . . . . .  198 .60
Hamb . Am, Pack . 4 124,90
Nordd . Lloyd . . . 107,10
Dynamit » Truste . . 193,10
Reichsanleiho „r . 97 .60

4»4«4»4»4*4»»fr 4*

KikMttt Mnktlln.
Heute Donnerstag , den IS . August er. : \

CONCERT.
M (Ausgeführt von drr Hofmann'schen Kapellr.f

Anfang 7 Uhr . Eintritt ftei
Zum Besuche ladet freundlichst ein

4057 6 -. SodsIIsT , Restaurateur . ^

Hente Donnerstag:

Öroiies

Schlacht-Fest
Für angenehme Unterhaltung ist bestens Sorge ge-

ragen. Hier-zu ladet freundlichst ein
Franz Daniel , Z«r Waldinst.

1979* Platterstraße 21.

Restaurant „Drei Kaiser/*
VST  Ktiftstraße 1.

Empfehle das so beliebte Bier der Brauerei -Gesellschaft
Wiesbaden , prima Weine, echtes Berliner Weitzbirr,
gute Küche re.

Es ladet ergebenst ein 4061
J, Fachinger.

Bon heute ab täglich frisch:

ächte

Frankfurter
Arsche»

per Stück 17 und 20 Pf ., per Dtzd. M . 1 .80 u. 2 .10

1. M. Roth Nacht,
Delikatessen Handlung , Gr . Burgstr . 4.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 19. August 1897 . 153 . Borstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. .Mit Benutzung des Goethe'schen Romans
„Wilhelm Meister's LeP^ re " bon Michel Carrv u. Jules Barbier.

Deutsch von Ferd . Gnindtl ^ Mnsik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung : Herr Kö'ülglicher Kapellmeister Schwor
Wilhelm Meister . . . . Herr Buff-Gießen.

Herr Schwegler.
Fr m Pfiiffer -Rißmann a.®

. .i err Nowack.
. Frl. B odmann
. Heu Nuffeni
. Heir Neumann
. Her, ^ Schreiner.
. Frl . Ulriche
. Herr Greve
. Herr Carl.
- Herr Winka

Herr Rudolph

Sotbario .
Philine, Schauspielerin.
Laertes, Schauspieler
Mignon.
Jarno , Zigeunerhauptmann .
Der Fürst von Tiefenbach .
Baron von Rosenberg - .
Seine Gemahlin •
Friedrich , Neffe des Barons .
Ein Diener . . . »
Ein Souffleur . • .
Antonio , rin alter Diener . . . v — - - - - -- - .
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnennnea
3iqeutter und Zigeunerinnen . Schauspieler und Schauspielennnen.
Herren und Damen vom Hofe. Bediente . Italienische Baue
(Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschlono,

der 3. in Italien , gegen 1790 .)
Akt 1 : Zigeunertanz , .

Arrangirt von A. Balbo . AuSg -fübrt von Frl . D ««* ,
B . v. Kornatzli , den Damen Leicher, Brandt , Huber und Dt

Corps de ballet.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anlang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.
Freitag , den 20. August 1897 . 154. Vorstellung.

_ N 0 V K . Anfangs .
S&eiclisliallen - Theater.

16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger-
Erstes

Speci alitäten-Theater am Platze-
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . KangC=- ,

«r—r - Anfang  Abends « Uhr.
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Schulberg 9,
1 St ., möbl. Zimmer billig zu
vrrm . 1965*

Hirschgraben 4,
3. St . l., erh. 2 anständige Leute
schönes Logis._ 1966*

Kirchgasse 56,
schöne Helle Werkstätte mit
Wohnung zu verm,  619

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder 1, Stock, 8
Zimmer , Küche, Mansarde , 2
Keller auf 1. Okt . preiSwürdig
zu vrrm . 617

Näh . im 1. Stock links.

Metzgergasse 18
erh. zwei reinl . Arbeiter Kost u.
Logis.  _ 1969*

Zn Dotzheim
(nahe der Bahn ) 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen bei
>986* Wilfe Schmelzer.

Albrechtstraße9
1 Zimmer und Küche an ruhige
?«ute zu vermiethen._62S

Äöthestraße 4,
Hinterbau , 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh . daselbst
Vorderst. Part . 621

Frankenstr. 11
Slock. erha!ten anständigeju
ate billige Schlafstelle. IR

Wellritzstr. 14
1956*

2. St ., erhält ein anst. jg. Mann
sch. Logis  mit Kost. " 1955*

~5S
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei 5718

August Köhler.

sucht einfach mööl.

Zimmer,
monatl . 8 —12 Mk.

Off . u . v . II. an die Exped.
ds. Bl . 639b

Eine

,u verleihen. Walramstr . 32,
St . I. 1976*

Ein 1-schläfrigeS

Kinderbett
für 6 Mk. zu verk. 1977*

Gustav -Adolfstr . 4 . 1

Wiüi.Deusterjr»,
Ofensetzer und Putzer,

wohnt a
Albrechtstrahe 4V.
Gebraucht«

Gasarme
(Lüstre) zn kaufen gesuchl. Off.
unter 8 . Igg an die Exped. ds.
Bl . erbeten. 1973

Gas-Lüstre
eventl. Gas -Arme , zu kaufen ges.
Offerten unter A. 188 mit Preis¬
angabe an die Expedition dS
Blatte ». 1970*

Fmilieil-Peiifis!!
für den Winter gesucht von
Dame mit 13j . Kind . 1974*

Fran !) r . W .. Eaffel,
Westendstr. 16, 2.

Ein

Cigma-

oder ein dazu passendes
Lokal

zu miethen gesucht. Off . unter
„eigarrangozeliAlt " an die Erp.
ds . Bl . 1875*
eiLin vollständiges Bett , ein

Küchenschr , ein Küchen-
tisch , eine Waschkommode
nit Nachttisch umzugshalber

i diliig zu verkaufen. 583
» Orauienstr . 8 , S « 1. h.

JL;
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Residenz-Theater. Töfflmngsvorstelllmg:
Mittwoch, den1.September 1897.

Uruü »e

. . . . .» 16. Au-,us> -b .. „ ich im

‘ßledicinal*Drogerie„tfanita*”
4533

RkiWltize MmhUiHmmk-«.SfDeÄnt«
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, «JiUlflraftt. 32.
AM " Bitte Auslagen zu beachten. 39p

Nöbelmsga;m
Elegante und vielseitige Schaufenster-Auslagen.

Günstige Gelegenheit.

— im Zentrum uor 562 Telephon 562ft Mauritiusstr . O. llLodst cker Xirod8LSs°. .
Vorzüglichste Sesohatfenheit sämmtlicher Artikel zu diiligeo Preisen.

Alle einschlägigen

SDecialitäten und.Toilette-Artikel.|Wjih.schwencMaunusstras9e4o.
x „ , Fachmännische Leitung . I Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis

^en hochelegantesten eompl.
^ Einrichtungen

als' auch einzelner
Möbel

Iin jedem Styl und jeder Holzart. 4M
Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit.

J . M . Will ans , Wiesbaden
Telephon 544 . 5 Weliritzstratze 5 . Telephon 544

Lager oeutfcher. englischer
und französischer

Parfümerien.
Stearin und Wachs-

Lichte.
Stärke,Soda,Blauere.

Biirsteuwaareu,
Schwämme u. Kämme.
Kern-, Harz-, Putz - und Schmier.

Seifen.
Toilette- und Medizin-

Seifen. 3571

Ein grosser Posten bessererUilil gl X v ^ VV« ~ ~

Damen-,Herren-n.Kinder-ScMe
und Stiefel

verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Emil Pacgne Xnclif.
3434 (Inh.: ! ♦ Kommans).
9 Langgasse 9. » «-anggasa . 9. J

Badhaus zum Goldenen Ross,
OoldeMse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., > Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.

I Brausen etc. Schöne Zimmer einsehh Bad von 14 KK.
aufw. per Woche. Pension. 384»

C. A. Winter,
Boke Fredrich - u. 8chwalbaoher . tr ., gegenüberd. Inf.-Kaseme;

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen , englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Haupttreffer MarU

50 000
Werth.

48 *4
Gewinne von Üfarlü

150000
Werth . 569b

Dame
Heim*Lotterie zu Cassel.

Ziehung am 16. und 17. September  1897.
Loose ä 1 M., 11 l^oose für lü M. (Porto u. Laste

20 Pfg .) auch gegen Briefmarken , empfiehlt

Carl Heintze,üSisra
Loose-Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Nachn.

Zu haben in
Wiesbaden bei Moritz Cassel , Kirchg. 40.

Ans Suilwmmt
uniTzum Wohl- Magenleidender
gebe ich
Jedermann gernuuentgellltche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen.
Verdauungsstörung , Appetil-
mangel ro. und Iheile mit, wie
ich ungeachtet meine» hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin. 80ab
F. Koch, König!.Förstera. D.
P ömbsen , Post Niebeim (Wests)

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann
Berantwortl . Redaktion : Für den
politischen Theil u .das Feuilleton:

Thef-Redakteur
Friedrich Hannemann

für den Jnseratentheil:
A ng . Peiter.

Kronen-
I Hemden

in allen modernen Farben , ,
sowie in weiss glatt , Pique und §es^ |
Eleganter Sitz, vorzügl. Confection.

Pro Stück Mk. 3 .75.
3 „ » .

Hermanns& Froitzheim»
Webergasse 12/14.
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